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zu einer Infanterie-Kompagnie orga— — 7— [= : ; ar so tet wurden, bon den zeſtin — I 6 
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ſich 
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er ed m = sine ‚atfer, mie es jeßt in Hof rei fen Geißt 
andlungs-Vlabes | dem Fürften am 1 April in ei igener 
beantragt werden; wenn im County | Perjon einen, wenn au nur furzer 
* Luzerne keine Gerechtigkeit 3u finden | ratı ilations-Beſuch abſtatten ſollte. 

Wilfesbarre, Pa., 9. März. Die ſei, ſo ſei ſie in ganz Amerika nicht zu Je näher der Gedenktag des 35 


Freigeſprochen! 
Die Derüber des Streiker-Blutbades von 
CLattimer. 
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: Morgen ein Ga —— noch nien ials Bom Wetterbhureau auf dem Auditoriumthurm 
eſe digen 113 zum | wird für Die ten 18 Stunden folgendes Wıtter 
j Shicago und d Staaten in Auss 
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drei Kinder treulos im | (gurmente aus Braidwood, XL, be- Verſi J gemach 
Gefchworenen in dem M ordprozeß gqe= | finden igen ——— ne 5 EM H ich ı Er ijt etwa 50 Jahre —— * end auf, klaffifizirten Dienſt gehöri 
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gehilfen ein Recht gehabt hätten, 19| fortein, weil 4unferer Mitglieder doch | grundbefiger und gleichzeitig Großin- | nen Verluft dermaßen grämt, daß er | vor dem Schlafengehen die Gasflamme fammt 105 ſtädtiſche Angeſtellte betro Ze sen eihlane nperatuchang fe um 
Streifer zu tödten und 35 andere zu | nicht mehr gejtern Abend ihr Heim er | duftrieller hatte bereit finden laſſen, Kr um den Beritand FZommen | ausgeblafen hat, anftatt den Hahn abs | fen. Unter ihnen befinden ji Hilfs— | Glde 88 Grad: Mitternacht 51 Grad über Muus 
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Ich heilte 5000 


Schwache 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Elektriſchen Gürtel, 
berühmt und weltbekannt. 
guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


LOL rl Lee 


Sifice Stunden: 


— — — 


— BB Hiolisen. 


Jtanp. 


— Die Goldreferve im Bundesfchab- 
emt betrua nah Dem lebten Bertihte 
£168,842,035, der geſammte Baarbe— 
ſtand 8224, 753, 868. 

— General VW. f Rofecrans, 
einer der lebten berü En Generäle 
bed Bürgerfrieges, liegt in 2o8 Ange: 
le, Cal., im Sterben. 

— Der Ausftand der 300 
ber Slasfabrif in Oreſtes, |: a ijt bei= 
gelegt; die Zirma entließ den Ange ſt il. | 
ten, wegen dejjen der Aus sftand begann. 


— Aus Halifax, N. 
richtet, daß dort große Aufregung 
durch Berichte iiber neue Goldfunde auf 
der Inſel Cape Breton verurſacht wur— 
de. Das betreffende Golderz ſoll ſogar 
ungewöhnlich reichhaltig ſein. 


— Bei einer Feuersbrunſt in der 
Germania-Halle zu Hartford, Conn, 
während einer Unterhaltung des, Hart— 
forder Männerchors“, wurden 8 Per— 
ſonen in der Panik mehr oder weniger 
ſchwer verlegt. 

— Gouverneur Pinaree hat eine 
Crirta-Tagung der Staatölegislatur 
bon Michigan einberufen, un die Fra= 
ge eimer örtlichen Bejteuerung des 
Eigentums von Eiſenbahn-, Tele— 
graph- und Telephon-Geſellſch aften zu 
erörtern. Die KLegiälatur fol am 
Dienftag, den 22. März, zufammens | 
treten. | 

— Profeſſor Joſeph Bundy, Super— 
intendent der öffentlichen Schulen in 
Naſhville, Tenn. wurde wegen allzu 
ftrenger Züchtiqung eines 1ljährigen 
Jungen Namens Henry Sievefing ver= | 
baftet und im PBolizeigericht vorgeführt. 
Er murde vor einer Jury progzefiirt, 
welche ich aber nicht einigen fonnte. 
Der Prozeh wird auf’s Neue verhane 
belt werben. 

— RViltam Klio zu Prairie, im Ins 
bianaer County Tipton, war Schon Seit | 
längerer Zeit beichuldigt worden, feine | 
alten Eltern fchlecht zu behandeln, und 
Ihließlih wurde er Nachts von Be 
tirten aus jeiner Wohnung geholt im 
mit Ruthen ausgepeiticht; ren! 
erhielt er mit einem Knüppel einen fo | 
Ihmweren Schlag, daß ihm eine Rippe 
gebrochen wurde. 


— Die gejtrige Stadtwahl in Atlanz | 
tie City, N. 5, war die heißeite jeit | 
pielen Jahren. Nach den legten Berich- | 
ten ijt der demofratiiche Kandidat Ric- | 
ter Ihompfon ald® Bürgermeifter ges | 
wählt; bisher war die Stadt ftarf re- 
publifanifih. — Auch fanden geftern 
in vielen Städten und Drtfchaften von | 
New Hampfhire Lofalmahlen ftatt, bei | 
denen meijt das demofratiiche Votum | 
zunahm. 

— Wie aus Havana, Cuba, aemelpet | 
wird, ift der amerifanifche Schooner | 
„Either“ von Edonham, N. E., welcher 
bon Perfacola, Fla., nach Jamaica bes | 
ftimmt war, an der Füdlichen Küſte 
Cubas von einem fpanifchen anone en⸗ 
boot beſchlagnahmt worden. Der K adi= 
tan faat, er jet nur wegen una ünftiger | 
Minde und eines gebrochenen Steuer | 
zuder8 an der cubanifchen Kitfte ange- 
laufen, und erflärt, dab er Schaden: 
erfat für diefen fpanifchen Willkürakt 
fordern werde. 


Auslaud. 


— Eine Menge Gerüchte iſt jeht in 
Europa über den Ankauf von noch mehr 
Kriegsichiffen durch Spanien verbrei- | 
tet. Doch hat noch feines verfelben bee | 
ftätigt werden fönnen. 


— 6€3 gehen jeßt fo viele ruffifche 
Zruppen und Krieggmaterial nach dem | 
Drient, daß fich die ruſſiſche Regierung 
gezwungen geſehen hat, auch franzöfi- | 
ſche Transportdampfer hierfür zu en=| 
gagiren. 

— €3 beißt, daß Präfident Faure 
von Franfreih mit Königin Victoria 
von England nähjtdem bei Nizza zu- 
fammentreffen und die meitafrifani- 
ſchen Verwickelungen zwiſchen Frant- 


reich und England mit ihr beſprechen 
werde. 


Arbei star 
rbelter 


— 
— 
N 


wird be— 


mer 
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— Auf dem Umwege über London 


wird mitgetheilt, daß Salviati, der be— 
kannte Künſtler von Venedig, welcher 
die Moſaikbilder in der St. Pauls— 
Kathedrale in London anfertigte, Aus— 
gangs letzter Woche Selbſtmord began— 
gen hat. 

— Raijer Wilhelm telegraphirte an 
den Hamburger Senat folgende Ant- 
imort auf deilen Glüdwunfch-Depeiche 
zum „glängendenErfolg der weitbliden- 
den Bolitit Sr. Majeität in China“: 
IIch verlaſſe mich auf den erprobten 
Eifer der Hamburger Kaufleute, daß 
fie mir helfen, die neue Errungenjchaft 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Verluſt, nächtliche Ergießun— 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
> unentwidelte Theile, Jınpo> 
DE tenz und alle Folgen von Jugend: 
— fünden ſchnell geheilt. 


onjultirt mich frei 


in der Office oder jchreibt um das Buch, welches Alles beichreibt. 
verjiegelt geichidt. 


DR. A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill, 


9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 
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Elektrizitä 


Es wird auf Wunſch 
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Fr 


Vaterland zu 
macen 


— Der Korrefpondent der Xondoner | 
„Zimes“ in der ruflilchen Hauptjtadt | 


St. Pe etersburg berichtet: 
ſoeben unterzeichnetes 
Deu eutfchland die Konzeſſion 


Dur ein, 
Abkommen 
erhalten, 


— in der 
Schantung, mit J-Tſchau-Fe 
Sobald gewiſſe Einz 

diat find, wird Deutichlamd 
. aus Kiao-Ifchau und Ifimo 
zurückziehen. 


l verbin⸗ 


np 
wel, 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 
New Yort: Kenſington Ant: 
merpen. 
Philadelp 
pool. 
Glasgow: 
* 
Vancouver, B. C.: Empreß of India 
von den aſiatiſchen Häfen. 


Abgegangen. 


von 


hia: Pennland von Liver-⸗ 


Furneſſia von New 


— nach Wat 

t. Paul nach Sout thampton; | 

Ieutonic nach Liverpool; La Gascogne 

nach H 
Reaͤpel: Patria nach New NVork. 
Gibraltar: Normannia, von Genua 

nach New NYork. 
Queenstown: Pavbonia, 

pool nach New York. 


New Friesland 


No 
werpen; S 


abre. 


von Liver⸗ 


Lokalbericht. 


Gelinde Strafe. 


Kindesmörder Lompton zu 5jährıaer 

Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Am 22. Juli vorigen Jahres holte 
Dwight Compton, der mit ſeiner Gat— 
tin in Unfrieden gelebt und jih von 
ihr getrennt hatte, feinen 2}jährigen 
Sohn aemaltfam aus deren Wohnung. 
Er erwürgte das Kind und fehlug 
dann den Kopf deilelden mit vem 
Kolben eines Revolver? zu Brei. 
eltern befannte der UInmenfch jich vor 
Richter Baer diefer Mordthat jchul- 
dig. Nah Anhörung werfchiedener 
Zeugen jehte der Richter das Straf: 
ab des Angeklagten auf nur fünfjäh- 





rige Zuchthaushaft feſt. 


—ñi — 


Levbensmüũde. 


An der Ecke von 61. und Sherman 
traße ſchoß ſich geſtern Nachmittag 
der Weiche —— Mathew Garrabant 
ine Kugel in den Kopf und brach dann 
odt zuſammen. Was den Mann zu 
einer Berzweiflungsthat bemoaen hat 
iit nicht befannt. 


— 
= 
⸗ 


ud] 


Sn einer Zelle des Polizeigefängnii- | 
Ur: | 


jes hat jich in der lebten Nacht der 
Auguſt SKellermann. erhänat. 
Derielbe war geitern auf Betreiben jei- 
ner Gattin, von !ver er getrennt lebte, 
verhaftet worden, meiljer am Sonntag 
ei nen Verſuch gemacht, ſie von der 
Straße aus in ihrer mung, Nr. 
3.19. —— zu hen. Kel— 

vohnte 1032 Weſt 
21. Place. Er war 54 Nadre alt. 


— — — 


Feuer. 


j 
Woh 
u erſchie 
e Nr 


In den Geſchäftsräumen der Axt 
Printing Companh, welche ſich im ſieb— 
ten Stockwerk des John M. Berg'ſchen 
Gebäudes, Nr. 92 Ohio Straße. be— 


| Mefinlen der Vorwurf gemacht 
| er die nationale Ehre den ntereflen Der | 
Schließlich “— 8 ne 
| Gouverneur des Staates Walhinaton 


| führern entfchieden, 


hat) 
| jich geeiniat, wird alſo 
e Eiſenbahn zu bauen, welche Tri— 
chineſiſchen Probinz 


ſehr zu Gunſten der Erſteren 


| start 


| iwie folgt aus: 





finden, wurde geitern durch Feuer ein | 
Schaden von $700 verurfadt. 

Durh die Erplofion einer Betro= | 
leumlampe im Schaufenfter des Ge- | 
ichäftslofales von &. Grairiger, | 


\. 
ns 


| Nr. 1768 Lincoln Avenue, murde ge= 


jtern Abend um 9 lihr ein Brand ver- 
urfacht, der Schaden im Betrage von 
mehr als $2000 angerichtet hat. Der: 
felbe entfällt zum Theil auf den ge— 
nannten Xadeninhaber und zum an= 
dern Theil auf den Hauseigenthümer, 
Charles Horn. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— — 


— — 


Arbeiten nee. 


Unter dem dringenden DBerdadht, 
daß fie gemeinfam auf den Tafchen- 
diebjiahl ausgingen, wurden geliern 


in dem Gebränge an der Ede von | 
State und Madifon Straße die Sehr | 


elegant gefleideten jungen Leute Kohn 
©. und Carrie Boyd verhaftet. John 
ftellt entrüftet in Adrede, daß er „lo 
Einer“ fei. Er fagt, er fei ein Sohn 
des Präfidenten Francis Bond bon ber 
TIhabbolt & Boyd Iron Company in 
Milwaukee. Die Ausfagen, welche bie 
Detektives Flaherty und Morrifon 
über das auf ITafchendiebftahl abdzie- 
Iende Benehmen der beiden Verhafteten 
machen, Elingen indeſſen ſehr beſtimmt. 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA 


durchdringen 


reichſt beſucht. 


finden laſſen, 


deſſen vorläufig noch abwartend, 


Politiſches. 


Illinoiſer Demokraten ſchwören nach wie vor 
auf das 10:1 Phantom, 


Wie der Stimmzettel für die Primärwahlen 
ausfehen wird. 


Der demofratifhe Staats-Zentrals 
Ausfhuß.hat ich geftern in Spring: 
field verfammelt, um über ein einheit- 
liches Vorgehen bei der Früt jahrswahl 
zu berathen. Es wurden Beichlüffe ans 
genommen, in denen man auf's Neue 


feine Anhänglichfeit an die Prinzipien | 


der Chicagoer Platform zum Ausdruck 
brachte und die nochmalige Nomination 
William J. Bryans für das Präſiden— 


tenamt verlangte. Gouverneur Tanners | 


| Amtöverwaltung wurde auf das Her: | 


tiglte angegriffen und dem a 
daß | 


Bondsbeſitzer unterordne. 


wurde der Beſchluß gefaßt, in ſämmt— 


| 
! 


lchien Counties und Towns demofras | 


tiſche Tickets aufzuſtellen. 
“rk * 


Die Wahlbehörde hat geſtern nach 
längerer Beſprechung mit den Partei- 


daß die für die 
Vorwahlen beſtimmten Stimmzettel 
nur den 
Be⸗ 
zeichnungen wie „Anti-Machine-Demo— 
kraten“, 
kanerx. 
Form des 


.ſind nicht ſtatthaft 
aha ettel3, auf 
ausfehen: 


Demofrarijhe rimärwahl. 


nn er⸗*4 


ſeine 


—da er arm und freundlos war, 
Mittel und 
die | Vertheidigung vorzubereiten, 
TI gen herbeizufchaffen, 
Umſtandsbeweiſe 

| und ferner 


Präfident Winfton von ver jtabti- 


allgemeinen Namen der betref= | 
| fenden Partei enthalten Dürfen. 


| hat in feiner am le 





90, Mittwoch, den 9. 


Be einfach Eure Bant. Alles Remon- 
ftriren und Proteftiren half nit? — 
bie „Banters National Bant“ mußte 
$13,286.15, die „Hort Dearborn Na- 
tional“ $9,726.39, die „Globe Natio- 
nal“ $14,390.14, die „Rorthmeitern 
National“ $23,786.72 und Die 
„Nmerican National“ 519,365. 99 be- 
tappen. Und vergnügt zog der Kol- 
leftor mit jeinem Mammon von Dan- 
nen. Ohne Ziveifel werben die Ban— 
ten aber jett die Garant — 


Für Heury Craemer. 


Dem Gouverneur des Staates Waſhington | 
wiud ein Beanadigungsgefuch 
übermittelt. 

Der „Zentralverband deuticher Mili- 
tärvereine von Chicago und IImgegenb 
hzten Montage abge— 
haltenen Monatsſitzung beſchloſſen, den 
erſuchen, die über den Deutſchen 
Henry Craemer verhängie Todesſtrafe 


au 


| in Zuchthausstrafe umzuwandeln. Das | 
| Begnadiqungsgefuch Tautet mie folgt: 


„St. Ercellenz John N. Rogers, 
Gow. des Staates Mafhinaton, 
Dlympia, Wafhington, 
Geehrter Herr! 
Der „Zentralverdand deutfcher Mili- 


| tärvereine von Ehicaad undUmgegend“, 


* „ünabhängige Republi- 
Die deutſcher 


den man 


I ge efebliehend e Bürger der We 
| richtet 


| d. %. pollitredi werden fol, i: 


Zentralorgani tilation ehemaliger | 
Soldaten und Matrofen, zu | i 
Vereine mit mehreren taz | 
d Mitgliedern gehören, alle qute und | 
. Staaten, 
die über | 

Waſh., 


25.Mäcz 


eine 


w —— 16 


das Geſuch, 
aus Seattle, 
sitrafe, die am.2 


an Sie 
Henry Craemer 
verhängte 


* 
Tode 


2456 
Zucht— 


hausſtrafe umzuwandeln. 


„Der Grund, den wir anzufübren | € 
haben, ift, daß befaater HenryCraemer, | 
nicht Die | 
fiir feine 
ſeineZeu— 
daß er nur auf 
verurtheilt iſt 
ſeit ſeiner Verurtheilung 
eine große Menge Beweismaterial be 
ſchafft wurde, welches ſeine Unſchuld 


Zeit hatte, ſich 


hin 


beweiſen kann. 


ſchen Zivildienſtbehörde, hat eine ver- 


gleichende Zuſammenſtellung über 


Die | 


Ihätigfeit der jegigen und der früheren | 


Zivildienſtkommiſſion ausgearbeitet,die | 


zeugt, 
Bom 26. August 1895 bis zum 1 Juni 
1897 wurden unter der alten Kommij= 
fion insgefammt 1868 Arbeiter und 
Haffifizirte Beamte bejtätigt und ange= 
jtellt, unter der neuen Kommillion vom 
1. Zuni 1897 bis zum 1. März 1898 
aber 4680 Zipildienftberechtigte. Die 
jetige Kommiflion hat demnac) in neun 
Monaten 2812 Leute mehr unter Zi— 
vildienjt gebracht, als ihre 
rin in 21 Monaten, was wohl zur Ge— 
nüge zeigt, welche von den beiden Koms 


miſſionen es fich hat am eifrigjten anges | 


legen fein laffen, das Geleß zur Aus= 
führung zu bringen. 


* 


%. MW. Gildea, der Huftodian des 
| Ratbhaufes, bewirbt fi in der 15. 
Ward um die demofratiiche Alderman- 
Nomination. 
nor Harrifon ihm feine Unterjtüßung 
zugejagt. — In der 11. Ward, jeit 


* * 


Jahren eine republikaniſche Hochburg, 
herrſcht diesmal bitterer Zwiſt in den 


Reihen derParteigenoſſen und dieMög— 
lichkeit iſt vorhanden, daß in Folge deſ— 
ſen ein demokratiſcher Alderman ge— 
wählt wird. Francis B. Lane be— 
wirbt ſich um die reguläre Nomination, 


welche ihm vorausfichtlich auch zufallen | ver 


wird. 


Philipp O'Hanlon, ein einflußreicher zu 
geſtern — 


Politikant in der 19. Ward, iſt 
mit Sad und. Bad in das Bomers’sche 

ager übergegangen, nachdem er biöher 
mit den „Unabhängigen“ ge= 
liebäugelt hatte. Jr Horans Halle, 
an Harrifon und Halitev Str., findet 


heute Abend eine Berfammlung derin= | 


hänger Powers' ſtatt. 

Die Volkspartei der 18. Ward hat 
DB. 3. Vickean zu 5 Alberman- 
Kandidaten erforen. B. E. ven, B.3 
Kyan, Oliver eher 3, D. © Hohe, 
Same? Sullivan und — Robbins 
bilden das Kampagne-Komite. 

In Bezug auf die Situation in der 
22. Ward läßt ſich „Bobby“ Burke 
„Alles deutet daraufhin, 
daß John H. Colvin von den Demokra— 
ten nominirt werden wird. Nur eine e ge⸗ 
* ge Oppoſition macht ſich bemerkbär. 


Wie verlautet, hat Ma— | 


Borgänge: | 


| lenz 


| im Namen des Deutichen Kriegerbun- 


| Herr Fofeph Schlenfer, an den Gou= 





Man Ipricht wohl davon, Martin Bes | 


der aufitellen zu wolle 
wenn Dieier bei den 
jollte, er, 
trotzdem nicht ſchlagen. 
Rx * 
ie am Sonntag Nachmittag 
Mendels Halle, Nr. 


} 


n, aber Teibit 


* 
Di 


—— 


lung des 
ber⸗Clubs "der 15. Ward war zahl- 
Herr Groß, von 
14. Warp, 
an 


Alderman = Kandidaten Gil- 


— hlen 
onnte Colpin | 


in | 
1504 Milmautee | 
Ave., abgehaltene Agitationsverſamm— 

Deutſch-amerikaniſchen Sil- 


Det | 
hielt eine beifälligit aufge= | 
| nommene deutjche Anjprache 
| Verfammlung, und nad) ihm Sprachen | 
ı die Drei 


die | 


dea, Bomwler und Monahan. Leider hat | 
jich in der 15. Ward noch feinDeutcher | 


der geneigt wäre, 
Umt eines Stadtvaterz 

Der Elub hält fi) in Folge 
doch 
wird borausſichtlich am nächſten Sonn— 
tag die Indoſſirung des einen oder an— 
deren Kandidaten erf folge n. Mitglieder, 
ſowie deren Freunde, ſind erſucht, ſich 
möglichſt zahlreich zu der nächſtenVer— 
ſammlung des Clubs einfinden zu 
wollen. 


um das 
bewerben. 


* * x 


South Tomn-Kolleftor Ernft hat 
gejtern ein probates Mittel angewandt, 
um bon einer Anzahl renitenter Ban- 
ten die jchon längft fälligen Steuern 
einzuziehen. Er erfchien mit Anmalt 
Rooney und mehreren Konftablern un- 
erwartet in den betreffenden Bantge- 
bäuden und rief den Beamten ein ener- 
stiches „Entweder — oder!“ zu. Ent— 
weder hr bezahlt, oder aber ich fchlie- 


ich | 
au | 


„Unter Diefen Umftänden alauden | 
mir 
e& erheifchen, dem unglüdlichen Manne | 
den Bortheil des Smweifeld zu Theil 
werben zu lalfen und ihn am Leben zu | 
erhalten, damit, wenn fpäter feine vofle | 
Unſchuld erwieſen iſt, er ſeine Freiheit 
wiedererlangen kann, anſtatt als Un- 
ſchuldiger am Galgen zu enden. 

„sn der Hoffnung, daß Em. Er: 
dieſes Geſuch bemilligen dor 
haben wir * Ehre zu zeichnen 

Hochachtungsvoll 
Der Verband deutſcher Militärvereine 
von Chicago und Umgegend. 

Im Auftrage: 

H. Hachmeiſter, Präſident. 
S. Selten, Sekretär.“ 
Einen Brief ähnlichen Inhalts wird 


t, 


des von Nordamerifa deilen Präfident, | 


verneur abfenden. 
— —— — — 
Die Küſtenbefeſtigungen. 


Noch vor Ablauf des Jahres 1898 werden die mo— 
dernen Kanonen, Mörſer und Verſchanzungen zur 
Hälfte an Ort und Stelle vorgeſchriebener Weiſe 
plazirt ſein. Die Artilleriekommiſſion iſt nnermüd 
lich in der Aufnahme von praäaktiſchen Plänen, 

fern ſo (he auf die Armee Yezug Hab ven, und diese 

ftellung eines angemellenen m ilit äriſchen 

u uſere er Seel Ihe von De 





I — ät oder 
hret laffen fo Ilte, und das 
i Anwendung Die 
Magens wieder beritel 
berubigt. 
nz und rl 
ergiftung 


ı um 4 Uhr nach Haufe, war aber 
| ermübde 
te, Die Frau beichäftigte fich im Vor: 


| geltürzt, 


| Sountvhofpita 


rt, daß Humanität und Gerectiafeit | 


| * haben Zahlungsurtheile 
die Firma erwirkt: 


82202; William Milling, 
Spielwaaren-Großhandlung der 


ſten Chicagoer Geſchäfte dieſer 





iziniſchen Reizmittels 
— — 


Freiſinnuige Gemeinde. 


1e5 med 


Herr Mar Hempel, von St. Louis, 
ehemaliges Vorortämitglied des Nord- 
«merifanifchenTurnerbundes, mırd am 


| nächiten Sonntage, den 13. März, in 


Schönhofens Halle, Ede Aihlend und 
Milmautee Ape., unter den Aufpizien 
der „Freifinnigen Gemeinde ber Nord- 
weitfeite” einen Vortrag halten. Das | 
Ihema lautet: „Die Gejchichte der 
Dreieinigfeit und die 48'er revolutio— 
näre Bewegung“. Da das Agitations— 
fomite der Freiſinnigen Gemeinde au— 
herdem für ein vieljeitiges Unterhals 
tungsprogramm Sorge getragen hat, 
fo darf wohl mit Recht auf einen zahl» 
reichen Bejuch gerechnet werden. An— 
fang der Berfammlung 7 Uhr 30 Mis | 
— Abends. Eintrittsgeld wird nicht 

erhoben. 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Co., 
| ala 
ı ing3 Banf vom Gericht ermächtigt wor=- 


RN 


März 1898. 


Naubmord. 


Fran Ehriftie in ihrer Wohnung von Räus 
beru überfallen. 


Diejelben durchihneiden ihr die Kehle. 


Im Erdgefchoß des Haufes Wr. 247 
Desplaines Staße wohnen die finder: 
Iojen Eheleute Ehriftie.e Der Mann, 
Sojeph Christie, ijt ala Koch in einer 
Speilewirtbfchaft angeftellt. Geftern 
Nachmittag war er dienjtfrei und faın 
fc 


t, daß er fich ſofort ſchlafen leg— 


berzimmer mit einer Handarbeit. Kurz 
nach jehs Uhr drangen plößlich drei 
Strolde in die Wohnung, welche von 
ihr unter Drohungen die Yuslieferung 
ihres Geldes verlangten. Sie hatte ein 
Bortemonnate mit etwa $10 in der 
Zafche, wollte diefes Geld aber qut- 
weilig nicht bergeben, Yondern Fchrie 
faut um Hilfe und wehrte ftch mit aller 
Macht gegen die Räuber. Giner bon 
dieſen zog ſchließlich wuthentbrannt ein 
Raſirmeſſer aus der Taſche und brach— 


te der Frau damit eine tiefe Schnitt: | 


wunde am Halſe bei. 
ben Augenblick kam der 
Lärm geweckte Chriſtie 
und nun ergriffen die Räu 
ber die Flucht. Chriſtie wandte 
Aufmerkſamkeit natürlich ſeinem blu— 
tenden Weibe zu. Bei dem Bemühen, 
ihr Be iſtand z 
ſich die Hände und die Kleider blutig, 
bon Nachbarn alarmırt, 
Iten in der 
e5 aanz jo aus, als 
die Frau 
Tchleunig dem 
eichafft wurde, na 
man Shriftie in Haft. Erit einige 
Stunden fpäter aelang e3 der vermun 
deten Frau, Die fih nur mühsam 
ttärıdlich machen fonnte, 
aentfichen Sachverhalt Auskunft zu er 
len, Chriſtie iſt 45 Jahre alt, 
ſeine Frau 40. Sie ſollen 
cher Ehe mit einander Yelebt 
Nach Ansicht der WUerzte im County 


dur den 


ın ’3 
l 


nach 


ver 


the tie 


Hoſpi ital wird Frau Chriſtie ſchwerlich 


vieder aufkommen. 


— — 


Zantungsunfänig. 


Zernitz Co, erflärt fih für 
banferott 


e John D, 


Sn Folge des vom legten Samitag 
datirenden geheimnißvollen Verſchwin— 
dens ihres Sekretärs und Schatzmei— 
ſters Albert Steinke hat ſich 
di Sol n D,. Zernit Eo., Nr. 210 Ma: 

Str., 
eu anzumelden. 


IE 
> 301 g 
‚Folgende 
gegen 


William J. 


52988. 


Duc 


Zenit, $11,309; 
Die 


Kohn D. Zernit Eon. ift eines der älte- 


alt in demfel- 
Simmer 


feine | 
zu leisten, machte er ſelber 


Wohnung ers | 
habe | 
permundet. | 


hm 


über den ei= | 


n glüdlis | 
haben. | 


geſte ern 


gezwungen geſehen, * 


| 
x 
Per⸗ 


Frau Franzisfa ı 
Seid, | 


Art. | 


Ihr Niedergang foll aroßentheil3 auf | 
dag Emporfommen der Departement3= | 


Gefchäfte zurüdzuführen fein, 


melche | 


ihren Bedarf an Spielmaaren direft | 
von denFabrikanten beziehen, die Dien= | 


fte des SJmporteurs alfo nicht in An- 
Ipruch nehmen, 


— —— — 


Ein Gerrymander. 


Der Stadtrath von Evanſton hat 
geſtern mit 9 gegen 4 Stimmen eine 
Neueintheilung der ſieben Wards des 
Vororts vorgenommen und dadurch 
fünf von denſelben unter die politiſche 
Kontrolle von Anhängern des Mayors 

Dyche gebracht. Die Gegner dieſes 
Manövers werden verſuchen, dasſelbe 
gerichtlich für ungiltig erklären zu laſ— 
ſen. Es heißt nämlich, daß die frühere 
Ungleichheit in der Kopfzahl der Bezir— 
ke durch den Gerrymander größer ge— 
macht ſtatt berringert worden * 

— 


Deutſch in E vanſton. 


Der deutſche Lileratur— Verein der 
Northwe eſtern Univerſität wird ſeine 
nächſte Verſammlung am Samſtag 
Abend, den 12. d. Mts., in „Öreen- 
wood Inn“, Nr. 1404 Hinman Une., 
abhalten. Ws Redner ift Herr Jus 
tus er mit einem Bortrage 
über „Die ſchwäbiſche Dichterfchule” 
angekündigt. Alle, die ſich für die Be— 
ſtrebungen des Vereins interefliren, 
find herzlihft zum Befuche der Ber- 
fammlung eingeladen. Beginn 7:45 
Uhr. 


— — — 


Zehn prozent. 


Herr H. W. Lei nen, zmeiter Vize 
Präſident der Chicago Title and Truſt 
iſt nunmehr in ſeiner Eigenſchaft 
Maſſenverwalter der Globe Sab 


den, an die Gläubigen des verkrachten 
Inſtitutes eine worläufige 


von 10 Prozent TR 


Nennt ihren Mitihuldigen nicht. 


Mik Etta 2. Geary, die des Brief- 
diehftahls geitändige ehemalige Poſt— 
ſchwedin, leijtete geitern por Bundes» 
fommiffär Humphrey auf ein Vorber- 
hör Verzicht und wurde den Großges 
ihmorenen überwiefen. Sie befindet 
fich gegen ihre eigene Bürgjehaft und 
tie ihres Ontel Wrn.Walfh auf freiem 
Fuß. Poſt-Inſpektor — hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, das Mädchen 
zur Nennung ihres Mitſchuldigen zu 
bewegen. Man hält ihren Verlobten, 
einen früheren ——— der 
kürzlich aus dem Dienſt entlaſſen wor-⸗ 
den iſt, für dieſen, da ſie aber ſchweigt, 
läßt ſich gegen denſelben nichts thun. 

pn — 5 


SHarnetts Befinden. 


Ir dem Befinden des porgeftern von | 
dem angetrunfenen Barbier John 
Mullin angejchoffenen Detektive Da= 
niel Hartnett ijt bisher feine wefentliche | 
Veränderung eingetreten, Die Aerzte 
bleiben bei der Anjicht, daß auf feine 
Wiederherftellung faum zu rechnen it. 
Mullin erklärt im Polizeigefängniß, 
er jei am Montage dermaßen betrun= 


fen gerefen, daß er faum gemußt hätte, 
was er that, 





— — — 


Wird — — 


Entgegen der anfänglich von 
handelnden Aerzten aufgeſtellten 
ſicht ſcheint es jetzt, als werde der 
tektive Dan 
tigen Konſtitution, 
wunde geneſen, 


* + 
den be— 


De: 


bon der Schut- 
telche 


Dividende | 


Un: | 
Hartnett, dank feiner fräf: | 


der Barbier | 


Mullin ihn vorgeftern im Raufch beis | 


gebracht hat. 


Nadı Hot Springs, Artanfas. 
Chicago & Alton iit Die beite Linie. Durch» 


gehende Pullman-Wagen von Chicago. Gity 
Zider:Office 101 Adams Str. ſamibw 


mun 
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Lebensretter für Frauen. 


Vor Ananda W ati om, 
Meine Schweiter, ' Alins 
bette. Oft bin ich an ihrer 
gericht, er m 
erbört, und Xine of di 
fie ihrem Dann und ihren A 


Die Merier 


indern z 


iſt d as t 
erleichtern wichtiger 
thurm ſen. 
alle Leuchtthürme, die je 
im ſtillem K nerlein 
eine Fra 

Gefahr. 

te todten. 


cht 


m ec 
lentrankheit 


Und es tödtet Ta 
Aber es giebt in 
welchen Wineé of Cart 
heilen würd e Dieſt R 
grnge 

leidend 

ten. ER 

kann von \ed 
ichwungen 

Euren 

MeGElree's 


Dill, 


Beamtenwahl. 


Se —— des Chicago 
nvereins. 


ve jädrliche 
Öeneralserfammlung ab, zu der fich 
die Miitalieder in großer Anzahl ein- 
gefunden hatten. Die bei diefer Gele 
genbeit abgehaltene Beamienmabl er⸗ 
gab das folgende Reſultat: 
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12: >; fretär, 

Jah meifter, Hen ry 
Schützenmeiſter, Ed. Wendel. 
Schühe enmeiſter, Henry Kräußlich. 
Der — ge Präſident. Herr C 
Findeiſen, hatte eine ——— rwa 
— daelel Ur 

Ichiedenen Yahresberid sten, 

weg höchſt günſtig lauteten, i 

ſehen, daß der Verein zur 

ſchließlich des prächtigen ei S 
tzenparks in Palos Springs, ein Ver 
mögen von etwa 870,000 beſitzt. Die 
Mitgliederzahl beläuft ſich auf mehr 
als 200. — Auf Antrag des neuer— 
wählten Schatzmeiſters, Henry Thor— 
wart, wurde beſchloſſen, 
gründer des Vereins, Herrn F. Hart— 
mann, in Anbetracht ſeiner hervorra 
genden Verdienſte um denſelben, 
Ehrenmitgliede zu ernennen. Das 
diesbezügliche Diplom ſoll ihm am 18. 
d. Mtis. feierlichſt überreicht werden. 
Das Amdenken der im verfloſſenen Ge 
ſchäftsjahre verſtorbenen Mitglieder, 
nämlich der Herren C. Weinberger, 
Michael Brand, Phil. Die er, J. 
rad, Louis Zierngibi und J 
wurde durch Erheben von 
geehrt. Die Erwählung 
ten für die am 24. April in 
Finbettbe ee 
tral-Schübenbun 


Thorwart. 


9 ee 


zone 


d Joe Webe 
ven TC 
bon Delega- 
Soliet Statt 
des Cen— 
des fol am 12, April 
vollzogen werden. 
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* Salvator und „vBairiſch“, 


Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


— 


2öurden feiner Serr. 


Präfident Dito Meinshaufen 
der Umerican Eopper, Braß & Iron 
Wort, 113—119 MichiganStr., wur: 
te geitern an der Kreuzung bon Waſh— 
ington und La Salle Str. berhaftet, 
weil er ſich weigerte, auf die Weiſung 
des Poliziſten Leach mit ſeinem Fuhr— 
werk anzuhalten, bis einige Fußgänger 
die Kreuzung paſſirt hatten. Im Po— 
lizei⸗Haupt tquartier ſperrte Meins— 
hauſen ſich mit aller SR dagegen, 
per Batrouillewagen rad der Harri— 
Ion Str. gebracht zu merden, ſchließlich 
aber mußte er's doch leiden und ſchöner 
als zuvor ſah er nach ſeiner Bändi— 
gung nicht aus. 

Heirathiuftio. aber gedächtniß-— 

ſchwach. 

Der Farmer John Smith aus 
Domners Grove, ein 56jähriger Mann, 
eriwirtte geftern von Elerf Salmonjon 
eine Lizens für feine Verehelichung mit 
der 73jährigen Frau Rofina Delfa. 
Der Bräutigam Elagte dabei dem Be- 


| amten, daß er leider die Adreffe jetner 


| auf der Meitfeite wohnbaften 


Zutünf- 
tigen veraeffen habe und nun wohl feine 
Itebe Noth haben werde, zu der Dame 
| feines Herzens hinzufinden. 


gebrandt m jedem Wochenlag, Gringl Hufe am Sonning. 


Zeder braudyt’s gu mas Anderem. 
—* Auffriſchen des Oelanſtrichs 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 

Bum Weißmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwaſchen. 


um Auswaſchen von „Sinks.“ 


Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 


a Keſſelſcheuern. 


ur Beſeitigung des Roſt's. 


Acheury 
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wa 


er Xeben e 
ar das got 


+ ertıro 
title 
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ara 


genen 
Leiden nicht bereitigt wird, 


bundert Jolchen allen mic 
mwenm rechtzeitig genommen, 


I ..m. 
| gilfeur 


den Mitbes | 


zum | 


Gon: | 


Siken | 


reine | 
Malzbiere der Conrad GSeipp Brema. | 


von | 


ut 


Don Fran 3.9. BeHpers, 213 Oft 
Atcarinz Straße, Beniucola, ya 
Ich habe hre Medizin feıt fieben 
Yahre n ununterbroden gebraucht 
und fönnte fie in meiner Familie 
nicht entbehren. 
Bon Frau Bettie Olivhbant, 
© ottsville, Allen Erumtv, Ay. 
Ich Litt an Frauenkranthei ten und 
war ſeit acht Jahren nicht gejund. 
Anſtatt beſſer zu werden, wurde ich 
von Jahr zu Jahr fränfer. ch war 
bettlägerig, als min Wann mtr eine 
Flache MicElrees Wine of Cardui 
und etwas Blad Draught bradte. 
Nach drei Tagen Ihon Ffonnte ih am 
Tage zwei Stunden aufiigen. est 
nach Ablauf von drei Wochen fanıı ı) 
ichon meine Hausarbeit veriehen, und 
nehme ih an Gewidt und Kraft 
ichnelier zu, als jemals in meinem 


Leben. 


Kan. 

laubten, auf ihrem Sterbes 
fen und habe zu Gott 

eu. eınne Gebete wurden 

ndte Wiittel, fie zu heilen und 


Shio Go. 
r, wıe wir c 


s erhalten. 
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den Weg durch das 


Leben zu 
für 


ſie als der ſtärkſte Lucht— 
hat mehr Leben gerettet, als 
ebaut worden ſind. Es wirkt 
Heim der Frau. Wenn 
nleidet, dann iſt ihr Leben in 
ſo kann es 
Jahr. 
ht einen einzigen, 
nicht 


iſende von Frauen jedes 


ö— —í — — — 


Ladies’ — Department. ‘ 


The Chatta: n00g& ) 


Medie ne Co.,Ehattanooga, Ienn. 


Deustiches Thenter in Hooleys. 


„Mit Deranügen‘, Schwan? in vier Akten 


von Moſer und Girndt. 


Der nächſte 
deutſchen 


Sonntag wird dem 
Theaterpublikum wiederum 
einen Heiterkeitserreger bringen, der 
hier bereits vor einigen Jahren mit 
gutem —— über bie Bretter gegan⸗ 
gen iſt. 
iſt: ‚mit — — in 
vier Akten von Moſer und Girndt, in 
neuer Einſtudirung und mit vielber— 
ſprechender Rollenbeſehung. Als Re— 
wird Herr Otto Strampfer 
fungiren. Die einzelnen Partien ſind 
folgt beſetzt: Fritz Noll, Soda 
Fabrikant, Georg Carl; Thor— 
wart, ſein Geſchafts Theilnehmer, Jo⸗— 
hannes Rudolf; Schwarzkopf, Otto 
ee: Käthchen, feine Nichte, 
Kanes Buenger; Wally, Nol’a Frau, 
Emmy Boromsfa; Wlathilde Frey, 
ihre unverheirathete Tante, Anna Ri= 
| Hard; Emil Jonas, Magnus Mar: 
tins; Doftor Miünnich, Badearzt 
Siegmund Eelig; der Bolizei-$n ıfpet- 
tor im Bade, Helmar Xeräti; Leb- 
mann, Kentier aus Berlin, Iheodor 
ı pechtel; Deinna, Dienftmädchen 
Kol, Unna Roithmaier; Karl, 
ner im Badehotel, Karl Koenig; 
ner des Nentier Lehmann, 
| Rnuepfer. 
Der Vo 
wird morgen 
bon He oole hy’ 


“ 


tie 


waſſer 


bei 
Kell— 
a: 


Vie⸗ 


Wilhelm 


verkauf bon Gibpläben 
Vormittag an der Kaffe 
5 Iheater eröffnet werden. 
Germania Männerdor. 
Am Samftage, den 19. März, wird 
der — c Männerchor in ſeinem 
Klubhauſe zur Erinnerung an dieFrei— 
heitsbewegung des Yabres 1848 eine 
eier veranftalten, die einen durchaus 
volksthümlichen m. tragen joll. 
Die Herren Rudolph, Emil ©. 
Hirſch, Rapp, Profeſſor 
James Weiß und Georg 
Schneider Feſtredner gewon— 
nen worden. Die Ausſchmückung der 
Halle hat alte achtundvierzige 
Künſtler Louis Kurz, in Gemein ſchaft 
mit ſeinem Sohne, übernommen. Drei 
dem Verein geſchenkte Bilder von ver— 
ſtorbenen Ad Wen zigern, nämlich 
das von Lorenz Brentano, von Fritz 
Hecker und von Caspar Buß ſollen 
bei dieſer Gelegenheit feierlich enthüllt 
werden. Auch für ein reichhaltiges mu 
ſikaliſchesProgramm wird geſorgt ſein. 


a yieh 
Joſept 
ildelm 
N fr C 
John H. 
ſind als 


Der 


Verlangt Schmidt Bafing &0.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 





Stabi chirurgiſche Inſtrumente. 


Im Bei ji des Dr. Charles U. Sim= 
mon3, Nr. 2727 State Straße, mur= 
den geltern hirurgifche Inſtrumente 
im Werthe von 82000 gefunden, welche 
der Farbige James Kelly aus den 
Sprechzimmern verſchiedener Aerzte 
geſtohlen und an den genannten Heil— 
künſtler verkauft hat. Kelly iſt am 
Montag bei einem Einbruchsdiebſtahl 
in der Wohnung von J. P. Green, Nr. 
16 St. James Place, abgefaßt wor— 

den. 


— — 


Chieago's beliebteſter Paſſagier— 

Bahnhof. 
der Verwaltung der 
Nickel Plate Eiſenbahn, dieſe zu Paſſagier— 
Beförderung nach dem Oſten zu einer ſehr 
beliebten zu machen, ſcheinen vom günſtigen 
Erfolge gekrönt zu werden. wird von 
Vielen, welche die Reiſe von Chicago nach 
dem Oſten machen, als ihre Lieblings-Route 
bezeichnet. 

Paſſagiere dieſer Linie werden angenehm 
berührt ſein, wenn ſie erfahren, daß die Ein— 
richtung getroffen worden iſt, und welche am 
6. März in Kraft trat, daß alle Paſſagierzüge 
der Nickel Plate Bahn im Van Buren Stra— 
ßen Bahnhof in Chicago ankommen und von 
da abfahren. 

Die vielen Bortheile, welche diejer grofe 
Union Bahnhof, im Herzen des Geichäftsthei- 
les von Shicago gelegen, bietet, wie auch die 
vielen Wortheile billigerer Raten als andere 
Bahnen, mit täglic drei Grprekzügen, und 
durchgehenden Schlafwagen nach ew York 
und Bojton, wie auch die bejjer. eingerichteten 
Speilewagen, alles dieſes zuſammen ſollte 
wohl einen merklichen Zuwachs im Perſonen— 
Verkehr auf dieſer Bahn herbeiführen. 


Die Anſtrengungen 
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Naturlich freigeſprochen. 


Gents 


Von der Freiſprechung des Sheriffs 
Martin und ſeine ſogenannten Ge— 
hilfen wird wohl Niemand überraſcht 
ſein. Dieſe Beamten haben allerdings 
19 unwiſſende Ausländer todtgeſchoſ— 
ſen und 35 verwundet, aber es war 
porauszuſehen, daß ſie eher ob ihrer 
getreulichen Pflichterfüllung gelobt, 
als wegen Mordes beſtraft werden 
würden. Denn ihre Opfer waren nur 
Hunnen und Dagos, hatten alfo von 
bornberein fein echt, fich gegen Die 
ameritanifchen Ginrichtungen aufzus 
legnen und anardifiifche Methoden in 
ein durch . „Geſetzesliebe“ allent— 
balben berühmtes Land zu Trage, 
Als ihnen ein amerifanifcher Sheriff 
befahl, die Landſtraße verlaſſen, 
hätten ſie ſich ohne Murren und Zögern 
heimſchleichen ſollen. Da ſie nicht ſo— 
fort gehorchten, ſondern frecher Weiſe 
behaupteten, daß die Landſtraße eine 
öffentliche Straße ſei, auf der ſie mar— 
ſchiren oder gehen dürften, ſolange ſie 
den Verkehr nicht ſtörten oder ein Ver— 
brechen verübten, mußte ihnen der 
Sheriff ihre Unverſchämtheit mit 
blauen Bohnen vertreiben. Das war 
die ausgeſprochene Anſicht von neun 
Zehnteln aller Eingeborenen von Lat— 
timer und Umgegend, als die erſte 
Kunde von der Niedermetzelung ſtrei— 
kender Bergleute in die Oeffentlichkeit 
drang, und da die Geſchworenen na 
türlich ſorgfältig ausgeſucht wurden, 
ſo ſchloß ſich ihr Urtheil dem der gu— 
ten, beſſeren und beſten Bürger an. 

Den unwiſſenden Ausländern wird 
das Gemetzel und die Freiſprechung 
ſeiner Urheber hoffentlich zur Lehre 
dienen. Sie ſollten jetzt wiſſen, daß 
es ſehr unklug iſt, ſich von eingeborenen 
Führern erklären zu laſſen, welche 
Rechte ſie beſitzen und wie ſie dieſelben 
vertheidigen müſſen. Wenn die einge 
borenen Führe ſich im Ernſtfalle nicht 
ſelbſt an die Spitze ſtellen, ſo ſollten 
die unwiſſenden Außlänber ahnen oder 
bermutben, daß die Sache einen Hafen 
bat. Denn nachdem fie einmal todt- 
geſchoſſen ſind, können ſie durch die 
feurigen Proteſte, Reden und Zeitungs— 
artikel der eingeborenen Führer nicht 
wieder zum Leben erweckt werden. 


211 
au 


Unerf freuliche nase. 


Echte Begeifterung tft heutzutage To 
felten, d a die meiiten Menichen auf 
ihrem Lbenewege nur der nachgemach— 
ten begegnen. Es iſt daher auch nicht 
leicht, ſich ein Kennerurtheil zu bilden 
und ſogar aus der Entfernung 
entſcheiden, ob eine Begeiſterung echt 
oder nachgemacht Wer die ameri— 
kaniſchen Staatsmänner kennt, hält ſie 

e 


zu 
iſt 
nicht für ſo leicht entzündlich, daß ſi 
ſchon durch bloße Reden oder Zeitungs— 
aufſätze in Feuer und Flamme geſetzt 
werden können. Auch iſt es hinlänglich 
bekannt, daß ſie von einem überaus 
ftarlen PBarteigeijte bejeelt find und der 
Gegenpartei, wenn jie e3 irgend ver⸗ 
meiden können, keinen —* politiſches 
Kapital zufließen laſſer Dennoch gab 
es geſtern im — des 
Kongreſſes keine Parteiunterſchiede, 
ſondern Republikaner, Demotraten und 
Populi iſten bewilligten einſtimmig und 
jubelnd dem Präfidenten $50,000,000, 
ohne ihm vorzuſchreiben, was er mit 
dem vielen Gelde thun ſoll. Er mag es 
in der NewYorker Bai verſenken, wenn 
ihm das für Vertheid 
nothwendig erſcheint, und Niemand 
fönnte ihn dafür zur Nechenichaft 3 
ben. Der Schah von Persien hat feine 
unbejchräntiere Verfüaung über das 
Vermögen feiner Unterthanen, als der 
Präſident der Ver. Staaten über dieje 
50 Millionen. 

Wenn Demokraten und Bopulijten 
einem  zepublitanifchen han 
eine joldhe Summe zur beliebigen Be 
wendung anvertrauen, ohne auch * 
den ſchüchternen Einwand zu wagen, 
daß er ſie ja dazu benützen könnte, in 
den Arſenalen, Werften u. ſ. w. Hun— 
dertauſende von republikaniſchen 
Stimmgebern zu „Iplonifiren“, ſo 
grenzt das nahezu an ein Wunder. 
Liegt auch dieſer uneigennützigen und 
ſogar unpolitiſchen Handlungsweiſe 
keine echte Begeiſterung zu Grunde, ſo 
muß man zweifeln, ob es ſo etwas 
überhaupt gibt. Es iſt noch beſonders 
hervorzuheben, daß die „Rebellen“ aus 
den früheren Sklavenſtaaten womög— 
lich noch beſorgter um die „nationale 
Ehre“ waren, als die nördlichen Volks— 
vertreter. Zum erſten Male ſeit dem 
uderhaften Bürgerfriege wies „der 
alle häklichen Crinnerungen 
aufrichtig von fi) ab und zeigte fich 
ſtolz darauf, daß auch er zu den Ver. 
Staaten von Amerika gehört. Schon 
dadur allein wurde das Schauſpiel 


ſcha 


Zn üben“ 


vun 


„biiterifch und impofant“. 

Wodurch wurde aber dieſe herrliche 
Begeilterung hervorgerufen? Schwebt 
das Baterland in Gefahr und fann es 
nur durch das einmüthige Zufanımen= 
wirfen jeıner Söhne gerettet werden? 
Durhaus nicht, jondern e2 fieht im 
Gegentheile fein Wöltchen in feinem 
Gefichtsfreife, und nie hat e3 mehr 
Veranlaffung gehabt, fih der Gunit 
des Schidjald zu freuen. Die Ber. 
Staaten werden von Niemandem be⸗ 
droht, erholen ſich raſche von einem 
wirthſchaftlichen Unwohlſein, haben 
eine nie dageweſene Ausfuhr zu ver— 
zeichnen und ſind Alles in Allem zu 
beneiden. Trotzdem geht eine Begeiſte— 
rungswoge durch den Kongreß, die nur 
inmitten eines ſchweren Sturmes er— 


| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


igungszwecke 


wartet werden ſollte. Der Kongreß iſt 
offenbar feſt davon überzeugt, daß das 
amerikaniſche Volk den Krieg mit 
Spanien haben will, ohne Rückſicht auf 
die Koſten und ohne dangach zu fragen, 
ob denn ein Blutdergießen nothwendig 
iſt. Wenn er ſich in dieſer Annahitie 
nicht täuſcht, ſo muß der Schluß ge— 
zogen werden, daß ein freies Volt 
triegswüthiger iſt, als der grauſatuſte, 
länderhungrigſte Deſpot, und daß es 
nur dann alle inneren Zwiſtigkeiten 
und Zänkereien vergißt, wenn ſich 
ihm die Gelegenheit bietet, über ein 
viel ſchwächeres fremdes Volk herzu— 
fallen. 


Was ein Krieg mit den entſetzlich 
der | 
Neuzeit bedeutet, haben fich die Kriegz= | 


vervollfommneten Mordmwaffen 
luftigen hoffentlich nicht Klar gemadt. 
Man 
e3 ihnen Spaß machen würde, Hun= 
derttaufende von Menschenleben 3ı 
vernichten, 
des Waters zu berauden 
blübende Städte und Landichaften 
— Selbſt die Kriegerkaſte in 
den europäiſchen Militärſtaaten ſchreckt 
vor einem unnöthigen und muthwillgen 
Kriege zurück, — vielleicht, weil ſie 


es ſich um große Zwecke, um die För— 
derung mächtiger Gedanken, um welt— 


mag ja der koſtbare Saft in Strömen Schulain 
I! @sıhiilarmmp>r 
veripribt werden müffen, aber dad au | PWulzimmer 


ein vom Zaune gebrochener Krieg Tchün | 


und erhaben ilt, das ift denn doch nicht 
zu qlauben. Der Blutdurit it das 
gräßlichſte Ueberbleibſel der 


Zur Bazillenjagd. 


Die Bazillenjägerei in den öffen 
chen Schulen fängt nachgerade an 
was komiſch zu werden und ——— 
dankbaren Sto N zu liefet für eine 
künftige O Operet : „Der luſtige (Bazil 
len⸗) Krieg“. Der Bazillenfurcht hat 
die alte Schiefertafel zum guten 
ihren Fall zu danken, und wenn's 
weiter geht, dürften ihr Bleiſtift 
Federhalter, dürften ihr die 
Schreibkunſt, das ganze 
Schulweſen zum Opfer fallen. 

olchen Befürchtungen wird man 
wenn den 


ſpinnt, von dem die 


tli 
et 
cht 


ſo 
und 


drangt, man 


ge 


weiter Indiana 


poliſer Schulbehörde in ihrer Bazillen- 


jagd ausgeht. Dort iſt man nicht mehr 
damit zufrieden, die Bleiſtifte und Fe— 
derhalter nach jevesmaligem Gebraud 
zu „Iterilifiren“, jondeın man  ilt be 
reits jomeit gefommen, bejondere „ae 
fundheitliche Bleiftiftvertheiler" anzu 
Ihaffen. Was das für Dinger find, 
wird in der betreffenden Mittheilung 
nicht mei 
e3 jich da aber um eine Vorrichtung, die 
rerhüten joll, daß die Bleiitifte von 
anderen Kindern berührt werden, ehe 
ſie in die Hände derer kommen, 
ren Gebrauch ſie beſtimmt ſind. 
könnten durch eine ſolch 


* 


Es 
e flüchtige Be— 


Bleiſtiften nach jedesmaligem Ge— 


brauch auch die „gefundbeitlichen Blei= | 


jtiftvertneiler”“ in den Badofen ge- 
tban, damit den etwaigen anhaftenden 
Bazillen durch die Gluthhige der Ga 
raus gemacht werde. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht, und 
das ängſtliche Streben der Indianapo 
liſ 


er Schulbehörde, die heranwachſende 
Ver⸗ 
mittlung des Bleiſtifts zu ſchützen, iſt 
darin die | 


N ugend bot Anſteckungen durch 


zu loben. Aber wenn man 
Hauptaufaabe jiebt, dann muß man 
noch mweiter gehen, dann muß man die 
ganze Yuft in den Schulzimmer „Iteri- 
lijiren“, denn Schulftinder 
fanntlich die Unart, 
und Federhaltern zu kauen, wenn fte 
jchwere Gedantenarbeit verrichten oder 
auch aus Langeweile, und da in der 
nicht Sterilifirten Luft unzählig e Ba 


zillen frei Schmeben und dieſe Jich mit | 


Vorliebe an etwas TFeuchtes anlegen, 

fo iit e3 doch fehr aut möglich, daß trotz 

„ſteriliſirter gejumdbeitlicher Bleiftift- 
periheiler” ein „Iteriliiirter Bleiſtift“ 
zum Krantheitövermittler dienen mag. 
Man müßte, wie gejagt, jchon die gan- 
ze Luft im Schulraum jteriliiiren, um 
jeder Mögli chteit vorzubeugen, und 
am beiten wäre e3 vielleicht, vieSchul- 
jtube in einen „Sterilifationsofen” zu 
verwandeln und mit denBleiftiften und 
Bleiitifthaltern gleich die Schulkind er 
gehörig zu baden, bi3 fie völlig jteri- 

liiirt jein würden. Daber würde ihnen 
wahrſcheinlich der Lebensodem 
gehen, aber mar 
Troſt, daß die Bleiſt keine anſtecken— 
den Krankheiten unter ihnen vermitteln 
könnten. 


aus⸗ 


ifte 


Ich war nervös, matt, 
In Wirklichkeit, ich fühlte mich fortwähr 
und Arbeiten war zur Last. 1 
Appetitt, war schwach und konnte nicht ordentlich 
schiafen. Die Resultate 
Hood’s — v 
und Hood's Pillen, 
ren auch von grosser Hülfe. 
ekräftigt, 
uten Apyetit 
Am Morgen fühle ich mic 


mir 


nach Gebrauch von 
aren 
lich eingenommen, wa- 
Mein 
Nerven sind stärker, ich 
und kann gut schlafen 
'h jetzt ausgeruht und er. 
frischt und kann den & über arbeiten 
Allen nervösen und sich Tühlenden. 
Leuten empfehle ich Hood’s Sarsaparilla auf das 
Angelegentlichste. Es hat mir mehr gut geihan, 
ıls irgend eine andere Medizin, die ich je 
eingenommen babe.” FRAU JENNIE IRıSH, Stowe, 
Me. > 
Nehmt nur 


Hood’s Sarsaparilia 


ist Amerikas erossartieste Medizin. $1; sechs für 
C. L Hood « Co., Lowell, Mass. 


relerent 


ist neu meine 
habe jetzt « 


anzen Tax 
abgespannt 


Hood’s ‚Pillen 


sind ein beliebtes Haus- 
mittel. 


Bleiſtiftvertheiler, 


m: 4 J 

kann doch nicht annehmen, daß Thatſache, 
vor, | 
vielfach berühren und fo eine Krankheit | 
die Eltern ihrer Söhne, die | 
und! 
au | 


weiß, daß der Krieg bie Hölle iſt. Wenn | tannt 
| eben 
bewegende Umwälzungen Handelt, dan | IDIT nicht für jedes Schulkind eine be 
ı fondere Lehrperfon und ein befonderes | 
wollen — au | 


Barbaret. | 


Theil | 


| arümdung verfloß, 
| änderungen aebradt. 
| ten von heute umfajlen, 
| waltigen Ausdehnung 
ı neue geographiſche, 

| foınmerzielle 


| eign”, ausländilch, 
für de= | 
| geworden. Die 


.: ap s = * ſchrunden u 
rührung ja flugs ein paar mörderiſche — — 
Bazillen auf den Bleiſtift übertragen Uch⸗ 


werden und deshalb werden neben den | 


ı muß ne 


baben be= 
an den Bleiitiften 


ſchaft 


hätte dann Doch den | 


einfahe Sache, 


ı den Borjchlaa zu machen von wegen 


ı mM 


| der 


| ſchlag ſei. 
beabſichtigten ruhigen, 


| ger, 
| mo chiſchen Wahl“ dewe ——— 

„monarchiſchen Wahl“ geworden, ähn— 
lich 
— Polen zerriſſen. Und dabei ſichere dieſe 
nd écltend 
:h hatte keinen | 


doch e 
sehr zufriedenstellend | 


| Bin, 


ganzes System | 


vorher | 





gäbe Freilich noch ein anderes 
l, die „AUnjtedungsgefahr Dur | 


BT auf ein Minimum zu brin= 
ohne Badöfen und gejundheitliche | 
inden man näamlid | 


gen, 0 


Davon ubjühe, den Kindern Die Blei: 


| frifte zu jtellen und es ihnen, wie feü- 
i ber, 


überließe, ſich ſolche zu taufen und 


ſie aufzubewahren, aber auf 


Schule den armen Eltern verurſacht“. 


Doch Scherz dei Seite. Es will gerade- 
zu | 
2 | 


fterilifiren in der — dadurch 
die Anſteckungsgefahr irgendwie we— 
ſentlich zu verringern, angeſichts 
daß die Schulkinder ſich 
nach und während der Schule 


ſehr leicht übertragen werden kann. 


Viel beſſer als das Steriliſiren aller 
Lehrmittel und Hilfsmittel dürfte ſich 
eine tägliche Inſpektion der Schulkin- 
| der nach New NYorker und Boſtoner 
| Muiter lohnen, 


aber aud) Da 
noch immer die Möglichkeit eines uner 
: gebliebenen alles verbleiben. 

Anſteckungsmöglichkeit kann 
nicht vorgebeugt werden, wenn 


> 
ede 
Je 


ſtellen 
das würde nicht genügen, die einzige 
Sieherheit gegen jede Anjtedungs gefahr 
iegt für den Mlenfchen in dem- 

Kur der Iodte ijt völlig „immun“. 


„Iſt die Berfaffung veraltet? — 


Das Märzheft der „North American 


Review“ bringt einen beachtenswerthen 
Artikel aus der Feder 
Goldwin Smith, der beſonders 
mäß iſt im Hinblick auf die 
Angliederung Cubas und Hawaiis. 
Der bekannte engliſche Volkswirth 
fragt: „Iſt die Verfaſſung ver— 
ind kommt auf dem Wege einer ruhi— 


Des } 
zeitge— 
mögliche 


gen unparteiiſchen Bei u jeres 
ganze | ar unparteiijchen Beleuchtung unferes 


öffentliche | 


politifchen Yebens zu der Antwort, daß 
in mancher Hinficht Die Verfaflung al 


| lerdings veraltet, für die Republit, wie 


Sedanfen | NE 9 


eute ift, unpafiend geworden ift. 
Die Nepuodlit von heute ift nicht mehr 


die Republif der Väter, die jie ichufen. | 


ihrer Be⸗gieren, 


Das Jahrhundert, das feit 
bat gewaltige Ver: 
Die Ver. 
Dant 
des 


tlimatiſche 


der ge 


Während ſie früher britiſch war, 
ſie heute zum großen Theile “kfor— 
wie Smith ſa gt, 
wohl fosmopoliti 
frühere verhältniß- 
der Zage ijt ge 
nd wir Jehen heute gefähr 
Gege nfähe, „Multi-Millionäre“ 


richtiger wäre 


mäßige Gleichheit 


auf 


anderen Seite. Die Republik hat ſich 
die aus Europa herüberziehenden revo 


lutionären Bewegungen wie Sozialis 
| mus un d Unachismus nicht ganz fern 
| halten fönnen, die 
lution“ 
gung 
ſich, wie in Europa, ein Rückgang des 
„Jede 


„geſchlechtliche Rebo 
und die politiſche Frauenbewe 
haben ſie erreicht und in ihr hat 


religiöſen 
Medizin,“ 
rung und 
wendung 


Glaubens gezeigt. 
jagt Bacon, „ist eine Neue- 
Derjenige, der auf die An 
neuer Heilmittel verzichtet, 
ue Uebel gewärtigen: denn 
geit ijt der größte Neuerer, und 
ment:t (jie jozujagen abnugi), umd 
Meisheit a Hluger Rath nicht bei- 
jernd eingreifen, was foll das Ende 
fein?" Die Gründer der Republit ha: 
ben nicht erwartet, Daß Die Ve rfaſſung 
ür alle Zeiten ge nügen würde und ha 
ben deshalb für die Mögl lichkeit von 
Verfaſſungszuſätzen geſorgt, aber die 

ach ver Ve erfafjung beiden möglicher 
Arten ſind ſchwerfällig und ſchwie 

ug, daß . Derfaffungsabär iderungen, 
wenigſtens ſo lange die Barteiherr- 
bejteht, nahezu unmöglich ge— 
worden ſind. „Stal bilität,“ jagt Gold 
win Smith, „it eine Tugend, die Ver- 
ehrung der 3 Yerfaffung it erfreulich... 
aber vollitändige Unbemweglichkeit dürf- 
te ſchließlich zum Umſturz, 
lution führen. 

Es iſt unmöglich, den 
Ausführungen an dieſer Stelle im er 
yelnen zu folgen. Er arauf h 
daß nicht einmal :i einend ; 
wie die Ve tlegung der 
Präfidenten-Cinführung vom März in 
ven April möalich ift, weil die Ver 
faflung abgeändert 


n * 


kai 


Zermins Vielen nothmendia 
dag man aber gar nicht 


ericheine 
daran denke, 


’ 


er 
ii 


lich 
die 
3 


Verfaſſung, 
Präſi 
Verfaſſung 


und erklärt, daß bezüg 
identenwahl überhaupt 

ein vollſtändiger Feb 
Statt der von den Rüt 
ſich ohne 
Prä ſidentenwag l 
ausgewählter Bür— 
entenwahl zu einer 


— 
<< 


ern 
tö 
rung bollziehenden 
durch eine Anzahl 
fei die Präfid 
denen, die einft das Königreich 
Art der Wahl durchaus nicht den fü! „ige 
ten Mann für den Blab. Lincoln fei 
eigentlich nur ein glüdlicher Zufall 
gewefen. Weiter weilt Smith 

daß die Verfaffung die 
merzung folcher fauler Staaten, 
Nevada unmöglich mache, 


Aus⸗ 
wie 
daß die Ver— 


faſſung durch die vorgeſchriebene Art 
Her⸗ 
Staatsmänner 
wie durch daß | 
ließen des Präfidenten und jeis | 
ner v Bereiher bon den berathenden Hör: | 


der Reprälentantenwahlen 
Br bilden wirklicher 

hr —* vere, ebenſo 
— 


das 


perſchaften 
ſchaft. 


wirkliche Führer— 
So lange ſolche nicht beſteht, 


— — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


diejen | 
Gedanken ſcheint man in Sndianapolis | 
gar nicht gekommen zu ſein oder | 
| ınarn fürchtet, daß dann jofort Klage | 
| erhoben merden würde über die „aro= | 
ı Ben Untoften, welche die angeblich freie 


beeinflußt 
aber | 


der | 


mürde | 


Ipod 


Profeſſors 


Itet?” | 


| andere Infeln folaen. Da 


Staa Be 


Gebietes, | 
und | 
Berhältniffe, Die Bevölfes | 
ı rung hat fich verzwanzigfacht und 


I ıh "pr wi ra r 3 34 
ter ertlärt, vermuthlich handelt | — 


in | 
geändert. | 
iſt 
lage und 
204 


Ich, ! 


der einen und große Mailen in 
ı Armuth und zum Theil Noth auf der 


die ı 
wenn | 
die Zeit alle ae zum Sci echt teren 


zur fleoo- 


Smith'ſchen 


fi werden müßte, daß | 
| eine Verlängerung desPräfidentichafte: 


darauf 


iſt es zwecklos gegen die „Boſſe“ loszu⸗ 
ziehen. So lange bie Barteiherr- 
ichaft bejteht, fo lange muß *5 aud) 
„Boſſe“ geben. 

Von der Unfehlbarkeit des Bundes— 
obergerichts will Smith nichts wiſſen; 
es koönnte unmöglich erwartet werben, 
daß das Gericht ſich von aller Beein— 
fluſſung frei halten konnte, und es iſt 
worden, zu 
Malen, und hat ſchon verſchiedenen 
Paragraphen der ur Men einen ans 
dern, alg den urfprünglichen Sinn Une 


tergelegt, hat die Verfaflung auf Diele | 
| MWeife verändert, (wenn auch nicht im 
| Buchltaden, fo doch im Sinn), und fich 


damit ein Rechi angemaßt, das nur der 
nationalen Gefeßgedung zulommt. 

Die größte Gefahr, den einzigen 
Zwi eſpalt zwiſchen einzelnen Bundes— 
theilen (und dieſen —— Oſt und 
Weſt), ſieht Smith in der Zollgeſetzge 
bung. Die Bundesregierung habe 
Recht, Steuern zu erheben zur Veſtrei 
tung der Regie 
Schutze des Landes, niemals hätten die 
Gründer der Union aber unter „Pro— 
tection“ „Schutzzölle für Säuglings 
induſtrien“ verſtänden. Der rieſengro 
Be „Säugling“ halte jetzt das Land in 
ſeinem eiſernen Griff. Wenn es 
möglicherweiſe rathſam ſein könne, ei 
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nige Induſtrien auf Koſten Aller zu 


ſo fehle doch in einer Re 


yarteiifche Autorität 


bevortheilen, 
publik die unp 
entſcheid en, welche 
anziehen verdienen. In Abweſe 
Folcber mußte ala Ergebniß die Bal: 
rei der verſchiedenſten Intereſſen 
die brutale Intereſſenpolitik 
men. „Wenn irgend i 
herbeizuführen droht, ſo iſt es 
i Nur eine gleichmäßige 
—— deren Höh 
rfni iſſe 


—— R undeso? rfaſſung 


welche vom Rec er Steu 
handeln, bedür ſomit 
dringend einer J— 

Aber noch eine d der 
Lande, wenn Smith ſich barii iber auch 
nur andeutungsiweile aus 
Cuda angealiedert wird, dann 
deren 
Zeit 


EEE RN 
errerhebung 
1 
’ 


nach —mrtf 
nach Smitt 
Gef ıhr 


läßt. „Wenn 
werden 
Beobl 
terungen noch * hinaus 
unfähig ſein we 
ſo wird det 
jüuß bezüglich Der 
nn Stolonien 
der wird 
ckt abgefaßt 
rn Die 


lanae 
eh ına ein T* 
ierr ng 


werden mi ifien. 

Regierung von Re 
— zur Thaliadie m dann 
müllen wir nicht nur eine 
ter Berfaffung, fond ern 
Aenderung der ſitt! 
des voli 
des Wo 


auch 

ich en G rund 

tiihen Cha: 

ters Itez entgegen 
fehen. . 

Smith beicglieht einen Artikel 
den Morten: „Das Gebäude (die Ver 
fallung) maq ser) und zulammen= 
aeflicft werden, fo daß es Ste pleidt, 
wenn es auch nic gründlich ausae 
beifert wervden fann. Geine Feſtigkeit 
wird anſcheinend durch einen Sturm 
von nicht gewöhnlicher He eftigkeit 
die Probe geſtellt werden.“ 

Das klingt iwerta hoffm 
und in der That — * 
genug Sturmwolken am Hori 
demokratiſchen Republik, 
wahren Freunde vor einer 
der Gefahr durch Angliederung frem 
der Inſeln zurückſchrecken laſſen. 
Wenn ein Sturm im Anzug, zieht in 
klippenre Gewäſſern der 


Schiffer nicht noch mehr Segel auf. 


mit 


hen 


auf 


bereits 


um ihre 


zu 
ichen 


Alaska als Ackerbaufolenie. 


Alaska als Ackerbau-K tolonie 
die lächerliche Renntbier-Erpeditio: 
des Ariegsfetretärs Aiger wurden bie 
ler Tage gelegentlich) ver Mast 
im Senat Senat Veit tölt 
lichſter Weiſe ſarkaſtiſch ichtet 
und der Haupt-Rennthier-Unt terneh- 
mer, Ren. Sheldon Jackſon, ſowie das 
— Departement, welches deſſe 
koſiſpielige mit feinen Jil Kuftrationen 


tor in 


beler 


von 


verſeher 1e & Brofchüre über erben in | 
befamen | 


Wasfa“ herausgegeben hat, 
desaleichen ihr Iheil ad 
„Diefer Bericht,“ Taate 
tor, nach den — 
derberichterſtatters 
„Staatszeitung,“ 
Stiche, welche Ka— 
Kartoffeln, die, wie 
Jackſon beſchreibt, 7 
Zoll dick ſind, iſſen Sie mich 
dies vervollſtändigen: — 
Das in Alaska 
lauter 
ſelbſt 


der Sena 

ngen De3 
New 
thält 


rein, 


von 


darſtellen, 
Sheldon 


pflanzen. Ich ſah dort 
Kohltöpfe, welche 12 und 15 
Pfund wogen, Blumentohltöpfe 
Gewicht von 24 und 25 BPf — rieſige 
Dinger, aber wenn man ſie —— 
waren ſie mit Wa Da gibt 
es Turnips, Be - 

nipg, fondern nur Pflanzen — 

Yaufe von D Wochen blühen 
Samen ader an den Wurzeln 
findet man feine Turnip®. An ande- 
ren Pläben fieht man dann wieder 
Kohl, welcher eö niemals zu einem 
Kopf bringt, jondern fach über den Bo- 
den breitet wie die berihmte Dede des 
Sando Panfa. Vieh fann dort eben- 
fo wenia leben wie in der Luft, 
Poden tft To feucht, daß den Rindern 
die Hufe abfaulen würden. Ws ich 
in 1889 zum Beluch in Mlasta war, 
gab es dort nur eine Kuh, welche 
— war, um Milch für die Kinder 
des Gouverneurs zu liefern. Der ſon 


MAL 
Wanſſ 


rpr 
rei 


trage ni, 


hin: 


ftige Viehftand war durch einen armen | 


Maulefel vertreten, welcher von einem 
Sfigier in Jumeau zurüdgelafien 
war. Diefer Maulefel fühlte ih fo 
vereinfamt, mie mahrbeitsliebende 
Zeugen feither berichtet haben, daß er 
in einem Anfall von Me Lancholie in 
den Ozean matete, dort auf die Fluth 
wartete und d Selbſtmord beging. Ich 
ſympathiſire mit dem Mauleſel.“ 


steht auf jedem Umse 
von UASTORIA, 


perichiedenen | 


vun | 


rungsunioften und zum | 


auch ı 





au | 
Xnduftrien Das Her- 


droht Sm | 


| 
non | 


© Menderung| 


einer | 





zont DET | 


Mebrung | 


tluge | 


und | 


adebatte | 


Horter 1 
fojibare | 


— und | 
Waſſer. 


vachſende Gem if e ſind 


m | 


und * — — 
Ausſchließlich aus Pflauzenſtoſfen 





der 


Berdroſſeuheit 





„Wenn je ein unvernünftiger Kauf ! 
abgeichloffen wurde,“ bemerkte Se— 
nator Veſt, „ſo war es der Ankauf 
von Alaska. Für Erziehungszwecke 
allein hat er uns ſeit 1891 nicht weni— 
aer als $441,000 getoitet, 
Sheldon Jackſon, D. D., L. L. D., 
Miſſionär u. ſ. w., hat davon 820,000 
betommen, um den Winter über 
Waſhington und des Sommers 
Alaska leben zu können, 
Jahr über neuentdeckte ſchöne Dinge 
und herrliche Gegenden in dieſem Di— 
ſtrikt Alaska zu berichten. 
zuerit in 1891 auf, 


in 


bier, wenn die Zeit fommt, mo Bes 
willigungen gemacht merden, 
Sammler von Kuriofitäten und To- 
teın = Bfählen, General =» Erziehungs 
agent und Rennthier = Superintendent 
von Alaska. Jetzt iſt er wieder 


in | 
und um jedes ı 
Er tauchte | 


und alle älteren | 8 
Senatoren fennen ihn, denn er tit Jtets | 


Der Rev. EB 


Der | 





OELLER AROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave, 


den: auperordentlihe Karaanıs laden morgen 
find um Das Loppelte qrorer als zupoL 


zwiiden Mihland Ave. 
und Bauline Str. 


Unſere Tepts. 
ig 


um Lerlauf ein 


uniere Allortiments waren mie 


reichhaltig, wie in Dielen Jahre, für Morgen, Donnerftag, otreriven wir fol: 


gende Bargatııs 
Grocery-Dept. 
Rod Sand, das Pfund für 
Home Gatrup, Die Luartflaide . 
Tip Top found. Mild ) 
Wriglens Scvurene, das Stüd 
Topalett® Seife, 4 Süd für 
AUncovis, das Wu u für 
Holländiſche 
Srtück für 
chte Cakes, 
r zus 


Vierter Floor. 


das Vfun 
„das 


da und | 


bat auslappland 500 Rennthiere oder | = 


loviel davon noc) übdria geblieben, als 
thiere für Slondiie mitgebracht; 
und da fie hier Tind, erfucht uns Der 
Striegsjefretär um den Erlaß eines 
Geſetzes, auf Grund deflen er Die Thie 
re wieder verfaufen könne, 
nicht brauchen kann. 
Geiſtliche iſt einer 
und aufopferndſten Bürger der Repu 
blik, denn hat als Kanal fungirt, 
um die Ueberſchüſſe Schahtamts 
abzuleiten und al’ 


die 
verhüten, Die aus der verſchwenderi 
Ichen Grtravaganz re 


reſu ltiren. welche 
durch das Vorhandenſein eines enor 


men Vorraths nutloſer Münzen 
fordert wird.“ 


Laſi 


Der diſtinquirte 
der patriotiſchſten 


er 


Des 


ge— 


a — — — 


Li⸗Hung-Tichang und die Bibel. 


hurch ut 
„Als ich 
chineſiſchen 

önig Li-Hung 

fand Ach ihn in einem 
indenen Neuen 
leſen d, das ihm eben von ei— 
der Londoner Miſſion 
worden war. Der alte 
Herr war ſo in ſein Buch vertieft, daß 
er mich einige nicht 


uten lang aar 
bemertte. Wach einer Meile 606 er jet 
iM mich mit einem 


ne Auaen auf, 1] 
1 > 
und ſagte: 


Home and 
lür lich 

Staatsn 
ſchan ig befuchi⸗ 
DU nderſe hön 
ſtamen te 


ran 
m Miſſion är 


— 
De 
> 
—F 


aedı SBr 


ndt 


Nberjans 


Min 


durchdringenden 
Dr. Soltmann. alaude 
DR ltmann, glauben 

„E czellenz,“ er doerte 
ich nicht dieſem — 
jo hätte ich nicht 


sarıt) mu 
SarzT) au 


an 
Sie 
Buch?“ 

„wenn 

ſchenkte, 
Arzt Giſſion 
ihm von 


gewiß, 


ich, 

h Glauben 
die Ehre, , 
fein; ich glaube 
> „Sind 
Hörenſagen 
wie 
ich. 
fort. 
dem 


L 


— 
—A— 
Zu 


ganzem Herzer 
daß dies nicht alles 
Menſchenrede iſt?“ 
der. „Ganz gewiß, 
„Wie wiſſen — 
„Durch ein Beweis 
‚angefi ührt J— el 

nicht geſchr ieben, daß e in fauler | 
rüch te bring 


ferne 


und fragte er 
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Buch ſelbſt 


B u um 


argen Früchte? 
haben früher einmal 
daß >er Zuftand der 
weltlichen dern bei 
Merten alles ım Dfien iiber ifft 
ich tann Sie verſi 
ſtand und das Glück der 
Nationen, die Sie kürzlich beſuch 
ben, genau dem Maße entſprich 
welchem ſie den Vorſchriften diefesBu 
ches gaemap leben. Wollte Gott, vaßEm. 
Exzellenz auch an daflelbe alaubten!“ 
Ich Br Sie möchten mid 
Shrijten machen,” faate 
send, balb ernit. „Nid 
oriete ich, „Jonder 
Kaiſer und al 
jeine X ? 


tonfuzius 
taate er ‚ihr 


Leute Länd 


r 
cher 


hit 
bald ſcher I 
n 
lJ 


e 


ar ⸗ 24 
ot, Ani 
auch Each junaen 
I. u 
„bir haben $ 


np 15 
yon 


Y\ 3% 
allein 


di 
a Habt 3: find jte nicht 
elenStüden fie aleih?" Hier wur 
Vizekönig durch wichtige Nach 
richten unterbrochen; aber als ſeinDie 
ner ſeine Bibel ihm aus der Hand 
nahm, um fie in jeine Bibliothet zu 
tragen, ſagte er: „Trage ſie nicht in die 
Bibliothet, lege ſie auf' den Tiſch in 
meinem Schlafgemach. Ich will ſie mir 
nochmals anſehen.“ 
— — 


Gartfens Meſſer. 


Auguſt Carlſon, der muthmaßliche 
Mörder des enge Louis 
Palm, wurde geſte im Polizeige 
fängniß an der he Straße vor 
Schrecken kreideweif 


eiß, als Lieutenant 
Vonfield ihm das 


olu tbeflegt⸗ M eſſer 
zeigte, welches in ſeine 


jeiner Wohnung gq 
funden morden ilt. Yan nimmt = 
daß er jelber oder 


Frau VBalm dinnen 
Kurzem ein umfallendes Geftändnik 
ablegen —— Frau Palm wird nach 
der Hoſpital-Abtheilung des County 
Gefä nanifies geſchafft werden, ſobald 
ihre Ueberführung dorthin nach ärzt 
lichem Dafürhalten rathſam iſt. 


ernard 


Kräuter 
ei. 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


gende Leiden verurſacht: 
Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdruden. 
Site. 
SKurzathmigfeit. 
Reizberfeit. 
Rolif. Hllacmeine 
Scitenftehen. Edhwäde,. 
Sciher, wirbelnder Nopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
—A 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrugen. 
Nervoſität. 


welche fol 


Gallenfranfheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigkeit. 
Blaͤhungen. 
Gelbſucht. 


unoberdanuchteit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Leberftarre. 
Leibſ muerzen. R 
Söamerrheiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Koöpiſchmerz. 
Sodbrennen. Halte Händen. Fülic. 
Schlechte Geſchmac Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Micderardrüdtheit. 
Kraͤmpfer Herztlopfen. 
Nüdenihner en. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


fie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


ätbigaq haben. 


Jede Fami 


vor? 


25 Gents 
uf Schach⸗ 
pfang des 
nd wohin in 
frei geſandt 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweifu 
tein für 81.005 fie werden auch geger 
Breiies, in Baar oder Briefmarken, ırı 
den Wer. Staaten, Canada oder Europa 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 


Diejem | 


Xhr | 


da man fie | 


Uebeljtände zu 
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| ein 
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| tion von Dpspeptifern und neun 


und Grnädrung. 


! 
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| hierbei 








Glaswaaren:Dept. — 3. Floor. 


Cine Partie ausgeichlagenee Papiermachee— 
Waaren tie Seitungsmappen, Würitentas 
ihen, Steeihbolzdvien, Kuarmmtaiten u 
werth 18:, 
das Erd nu 
Tafeliet aus Glas (Cut Glas Imi 

mit reicher Golddeforation, beitebend 

\ »f, Yöffeihalter um) 


Hochfeines 


für Saloon 
ligen % 


(Soblets), 
überaus bi 
end für. 

en rur 
das Tugend für. 
awe ter Flvor. 

r Moiten feiner tü fischer 


Bade-Hand 


feinſter ge⸗ 
6: 
nit rother 
12:c 


— ——ů ůÿ —— — — — — — 


Verſaäumt nicht Euren Zug. 


der Nickel Plate B ah n 
tabren ab von "an 


t 
ı 


ı mtl, 


Paſſagierzüge 
kommen jetzt an und 
Buren Straßen Bahnhoh, 
Bhicago. Billigſte Fahrpreiſe nach allen 
Kuntften im Titen Durchgehende Züge nach 

en Eity v x Ice I11 Adanıs 


vol mr er. 
Telebhon 3389. 


Alle 


— 


— — 


Leſet die Sountagsbeilage * Aleuddoſ. 


Die Einfachheit ſelbſt. 


Ein einfades, harılofes Mittel. 


Dennoch heilt es die ſchl 
Dyspepſie und Unverdanlichkeit 


Dr. — Magenleide 
tudium gemacht * 
Alle Formen Unver daulich⸗ 
laufen immer auf daſſelbe hin 
aus — Unfähigkeit, die genoſſene Spei 
ſe gründlich zu verdauen, es iſt gleich 
giltig, ob es nun ſaure Dyspepſie oder 
ſaurer Magen, Aufſtoßen, 
Dyspepſie, Abmagerung oder Appetit 
loſigkeit iſſ—der Menſch wird anNicht 
von all dieſem leiden, wenn der Ma— 
türliche harmloſe Weiſe 
werden genoſſene 
ä dia su berdauen, 
ein ganz harınlofez 
gejchehen, welches ich in Yun 
ichwieriaen Fallen mit 
e angewendet 
Zuſammenſetzun 
Gemüſe-Eſſenzen, 
und Golden 


anaenehm 
ci Be tel 


—— 
zu ſeinem Lebens 
ſagt: 


von 
tet 


vun 


gen auf na 
yeranlapt 
vollſtä 
ann 


kann, die 
Speiſe 
Dielen f 


Mirtel 


und 
Dura) 
Derien Don De= 
u Erfolg 
it eine 
cht- umd 
— Pepſin 
fommt in —— von 
clenden Oblaten, und 
thektern unter dem Namen 
Dys — * lets verfauft. Cine oder 
mi Diejer Oblaten jollien nach jeder 
Mahlzeit genom men und im Munde 
aufgelöſt werden, worauf ſie, wenn ſie 
ſich im Magen mit der Speiſe verbin 
den, dieſelbe oollſtändig verdauen, ehe 
dieſe Zeit hat, inGährung überzugehen, 
zu faulen oder ſauer werden. 
Ein ſtattgefundenes Experiment 


Das 
g von 


reinem 


Yo 
JUDE, 


Seal, 
n ſchme 
von Ap 


Stuarts 


at, 


zu 
d 


zeirt, daß ein Srain Stuarts Dyspep- | 


Tau 


ſend Grains 
geſunde Nah— 


ſia Tablets drei 
Fleiſch, Eier oder ähnliche 
rung verdaut. 

Man kann mit Sicherheit behaupten, 
daß, wenn dieſes Mittel beſſer 
den Leuten bekannt wäre, es ſich als 
Segen für die ga nze Nation er— 
weiſen würde, denn wir ſind eine Na— 
Zehn— 
tel aller ihren Ur: 
jprung 


Kranfheiten haben i 
in ungenügender 


Siuarts Dyspepfia 
ein Ba= 
derjelben für fünfzig Cents wird 
einem jchwachen Magen mehr Gutez 
eriweifen, als fünfzia Dollars merth 
PBatentmedizinen; nebenbei bat 


die Genugthuung, daß man 


weiß, vas man ich in den Magen füllt, 


mas man bei den viel angepriefenen 
PBatentmedizinen nicht weiß. 
Alle Apotheter verfaufen 
Dyspepſia Iablets in 
Badsten für 50 Ets. 
Ein kleines Buch über Urſache 


Stuart3 
vollwichtigen 


und | 


| Heilung von Magenleiden frei perBoft | —— 


berſandt auf Anfrage bei The Stuart 
Co., Marſhall, Mich. 


EEE ine. 


Bekar 


John Hausmaun, Gatte, 
Auguſte Wurſter, Schweſter, 
Adam Wurſter, Schwager. 


Zodes⸗ einze lae. 


en RR f 
niere liebe Mu 
vonife Kru 
im Alter von 75 Jahren, 3 Mo— 
ſelig im Herrn entſchlafen iit. 
et ſtatt am Donnerſtag, den 10. 
pin., vom Trauerbanie, 450 R. 
& Glart Str., Rogers wart, nad Roie Hill. Die traits 
ernden Hinterbliebenen 
Alwine Dierds, (milie Hegeheim, 
Töchter. 


immſten Fälle von 


neroöſe 


unter | 
183.00; 2 
| 


€. H. Sigmund. 


Verdauung 


| Tablets find feis | 
ne geheime Batentmedizin, aber 
ı det 


| Telephone West 723. 


ı MceVickers Theater. 


man | 


mfs | 


| Achtung 19 Wirthe! 


Gan 


Phillivpine Nahm 


ar Ne 
MW udde 


ide 


Gr ant Rahm, Gatte 
Fraut, Anten, Söhne 
Barbara, Maria, Helene, 
"use Rai, 


3: 38. Mockser und 


Franeis, Töchter 
tochter. 
Phillip Ben;, 


Schwiegeri 


Schwieger 


Todes-Anzeige. 
Bekannten biermit D 


—— be Tran und ınier 
8 meiste liebe rau und ı 


Minna Jabuſch 


Auguſt Jabuſch, Gatte 


am 
Tod 


— 


A Die 


efa 
ur of 


derharm D. off mann 


1X8. Marj im 


wenrietta Srttinann, Mitte 
nebıt Kindern 


Geſtorben: Michael 


Zalman, a 7 
Gatte von Min — 


Schtorken: Jacah Kurs. am 


Georg Scharf, 


— — — — 


Yards, 891, 
zu Leichenbegängniſſen von heute 


—— 86.00; Mt. Llivet., 
azius und Concordia —8 00; 
34.00; Dafwoo), 
49. ©tr., 82.50; 
1, 32.50. 


Grace 
Bethas 
83.00; 
Hochzeiten, 
Zlınmmfrlmt 


— Trunk Depot 


6G. 4. Luetticn. A. J. Sigmund. 


G. H. Sıcmund & Co,, 


Leicheubeſtatter und Einbalſamirer, 
1087 Milwaukee Aver, gegenüber Evergreen Abe. 
Leihſtall 192 W. Chicago Ave. 

Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Ajalinmija 


Deutſche Vorſtellungen. 
Die Senſation der Saiſon. 
Heute und jeden folgenden Abend, 


Gaſtſpiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem neueiten und größten Erfola: 
Die Fair in Midgettowm. 
3aroß: Ballets: Die fünf Sinne, Jım Zeitungsreich, 
—— Armeen. Wunderbare Dekorationen. Herr— 
che Koſtüme. Neue Eifette. Matinees: Mittwod) 
uud Zamjtag. Sonntag, den 6. März beginnt die 
definitiv Ichte Wode der Yıliputaner im ihrent 
— Erfolg: „Die Fair in Midgeitown‘‘. 
tag. ben 6. März leiter Sonntag. Site jetzt 
Imzbıw 


Verwallers: Moſſl! 


Am 1. Mai wird die Stelle eines Verwalters in der 
a 3 Tuinvereins Fortſchritt“ vatant 
Eine on ‘ € Gelegei heit für een tüchtigen Geichäfts« 


| mann e Wabdt findet aın 6. April itatt 


Bed! nguia 
Bri 


nt diegen ıı 
esmepyer, 


n der Halle, forwıe bei WW m. 
1476 Milwaufee Ave., zur Einficht 
Bm. Priesmener, 

momiſae Setretä v. 


Spoebenerfhienen: 


Schöne Hoftkarten 


mit Anfihten von Chicago. 
Preis für 10 Boitlarten mit 30 ver 25 
ihiedenen Unfichten c 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung. 
100-102 Randolpg Str. Zeiephon: Main 2116 





Verannaungswegwelfer. 


Hooley —A Lady of 


Een 0m 
MeBickers —Die 


Edhiller—Tbe De 
Linceoln—E of 
Columbia —What bapven 
Grand Opera Douje.- 
villes 
Great Northern. — Woman 
Academp of‘ 
AUlbambra 
2? ijvu 
»opi ins 


ed to Jones? 
-TIeb of tbe 


urıc 


— 


Kreojotal gegen Lungen: Tuberiks 
loſe. 
ie ſoeben erſchienenen CharitéAn⸗ 
nalen enthalten hochintereſſante Mit— 
theilungen über Erfolge mit einem 
neuen Heilmittel gegen Tuberkuloſe, 
dem Kreoſotal, das ſeit Jahresfriſt in 
der von Leyd erſten me di⸗ 
ciniſchen Un n Berlin 
angewandt wurde auf Pa⸗ 


riſer, Wiener und Is 


olortpt 


eng eleiteten 
tiverſitäts 


— ee 


beriventete 
den Appetit 
ac) — 
finden derſe 
Im Geger 
das aus em Ntreoiot durch hemiid 
Reactionen beraeitellt wird und ein 
ölig ſchmeckende Flüſſigkei | 


daritelli, 


am 


2 .- 


ervorgeht, 
ſotal pehanbelten 
l sgezeichnete, 
ei mit 
ie} tel erzielt wurden. Den Pas 
tie rden anfanas Dreimal taa 
I 3 5 Iropfen Kreojotal gereiht und 
je Dojis taalih um drei Tropfen 
mehrt, bis auf dreimal 10 Trop fen, 
ı wieder abmechielnd geiteigert bis 
nal und verrin breit 
:opfen. Schon nad) 


l ung zeiate bei < 


weil 


⁊ 


on 


lJ 
u 


2,5 2 * 


gu et 


h}2 


geri UL 


nn . - 
* 


2* 
25 
f 


5 


br | 
oO 
8 
— 


— n 
Zunahme, 
—— — 
achtſchweiße und S 
en ſchon nach ſe 
fortgeblieben; 
verr ingerten ſich 


ſchließlich ga 


= 


yon 


DS swöchig 
Suf;en 

allm älig un 
z aus. Bei den über ſe 
Monate behan delten Fällen mar 
Zunge zum — Theil wieder 
geheilt, bei manchen Patienten ware 
die phyſikaliſchen Symptome vollſtän⸗ 
dig geſchwunden; in dieſen Fällen wa— 
ren alſo die Lunden wieder vollſtändig 
geheilt und wieder ganz geſund. Zur 
Erzielung dieſer Heilerfolge wurden 
durchſchnittlich 200 Gramm Kreoſotal 
verbraucht. Der Bericht aus der 
Leyden'ſchen Klinik ſchließt mit den 
Worten: „Geſtützt auf unſere Beobach— 
tungen ſind wir zu der Anſicht gelangt, 
daß bei jedem Falle von entſtehender 
oder nicht zu weit vorgeſchrittener Lun— 
genſchwindſucht eine Kreoſotalcur wohl 
mit Erfolg angewendet werden kann, 
wenn ſie durch eine kräftigende Diät 
und eine hygieniſche Lebensweiſe unter⸗ 
ſtüht wird.“ 


Hm 1920? 


Millionen⸗Erbſchaften. 


ku” 

Sm Yahre 1854 wurde in London 
auf einen Barlamentsbeichluß hin feit- 
geitellt, daß aus den borangegangenen 
15 Sahren eine Summe von 256,176 
Dfd. SterL von Erbichaftsberechtigten 
nicht beanfprucht worden jet und daß 
im Ganzen 46 Millionen Pfb. Sterl. 
der Gerichtsentfcheidung harrten. Diele 
lettere ungeheure Summe bezog ji) 
auf Boiten, über die Erbichaftsitreitig- 
feiten entjtanden waren und deren Aus 
zahlung durch Proceſſe entſchieden 
werden mußte. Der Kanzleigerichts— 
hof (Court of Chancery) veröffent- 
lite damals ein WVerzeichniß aller 
Berfonen, die gejudt murden, und 
daß jiy darauf Hin und Kunß mel- 
bete, ijt leicht zu verjtehen. Bald bar- 
auf entitand eine Anzahl von Agenten, 
die die halbe Welt in Bervegung jehten, 
um die verfchollenen Erben ausfindig 
zu machen, für ihre Dlühe ungeheuere 
Summen verlangten und auch bon 
Dummen, die ja befanntlich nicht alle 
werden, erhalten haben. Dieje Ugens 
ten verfahren in der underfroreniten 
Meile. Sie laffen fih die Apreßbücher 
der größeren Städte des Treitlandes 
fommen, fuchen fich einen in der Liite 
erwähnten Namen heraus, halten Nad)- 
fragen, ob jemals einer der VBerwand- 
ten der in Ausficht genommenen Opfer 
im Auslande verf&hollen fei, morauf fie 
ben Schwindel beginnen. Die Brief: 
bogen tragen ftet3 ein amtliche Ge- 
präge: die Worte „Court of Chans 
cery“ find groß gebrudt, und ba3 
Shriftitüd fieht To aus, ald ob e8 vom 
Erbichaftsaericht herrührte. Dazu feh- 
Ien ein paar Amt3ftegel ebenjo wenig, 
pie die Unterfchriften mehrerer Perfos 
nen, denen irgend ein amtlicher Titel 
beigelegt wird. Da fann man Sich nicht 
genug in Acht nehmen, und Doch gibt e3 

nen leichten Wea, um jich zu berge= 
een. ob man erbichaftäbereghtigt ft 
oder nicht. Die königliche Buchdrude- 
zei der Firma Eyre & Spottismoode, 
Gajt Harding Street, fetter Lane ©. 
G., London, veröffentliht nämlich 
jährlich eine amtliche Xijte der Gelber, 
die nicht erhoben worden find, die Na: 
men der Erblaffer und der muthmaßlis 
hen Erben. Diefe Lifte tft für einen 
Schilling zu haben und follte von Je— 
dermann, der irgend welche Erbichaft3= 
anfprüche in England zu haben glaubt, 
zu Rathe gezogen werden. 


— Ein Ehefcheuer. — „Herr Mül- 
ler, Sie fünmen Geheimrath3 ruhig 
wieder mal bejuchen, deren Tochter ift 
ſeit kurzem verheirathet.“ — „So? 
Wer hat die denn unſchädlich ge⸗ 
macht?“ 


| chen!“ 


Der Grüne Kafice 

Aus einem neuen Bud „Schiff 
von Friedrich Meijter teilt das 
Neue Wiener Tageblatt folgende Epi- 
jede mit: „Es befindet jich in diefem 
Bude ein Stüdf „Der grüne Kaffee“, 
das man nicht ohne Schreden leſen 
fann. Auf jeinen vielen Seefahrten 
gelangte der Berfafler einmal nad 
Trieſt und traf dort einen holländijchen 
Matrofen, der, von einem Schiffe auf 
hoher See aerettet, nach Diejer Hafen= 
kadt aqebraht war. Es gibt Yaduns 
oen, die durch ihren Geruch der Be— 
mannung höchjt läftig werden fünnen; 
dahin aehören Guano, . zuder und 
Stodfiſch. Daß aber eine Ladung den 
Tod faſt der ganzen Mannicaft her⸗ 
beiführie, war bisher noch nicht allge— 
mein bekannt. Grüne Kaffeebeeren 
thun es. Der Matroſe erzählte Herrn 
Meiſter ſein grauenhaftes Schickſal in 
der einfachen Art, wie ſie —— Leuten 
i iſt. Er war auf einer Brigg 
i A, einem 

ie Ladung einge 


in auf der He I N 


von 
Ha— 


uermann ſah 
viſſe n, 


en geſprungen; 
en ſicher in 
in Deck 


k hin— 
aufn 


eine 


\ li. \il DEAL JUL iUiWV 
er. Nun fam Schlaq auf © 

—— e nach dem anderen daran, ward 
ra tarb. Auch den Kapitän 
und | e euer in ereilte der Tod. 
Zuletzt blieben von der Mannſchaf 
nur noch Zwei übrig, die nach ſchreck 
lichen Leiden von einem fremdenSchiff 
gerettet wurden. 


— — — 


Der Grumdeigenthbumsmarfi. 


Uebertragungen 


Die — Grundeigenthums 
T er wurd 


€] 


*1000 une 


Silas M. Ford an Frederich Rentz 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


huſon, Sitöd. un ment % 
de, 1583 und 153 Add fon Ave, $ 4: 
und 2a 
82,000 
ement Brid 


ſement Brick Gebäu 


Flats, 1835 


Ho Zſtöck. und Baſement Brick Flats 
J #6, 00 
x 1, 2itöd, 


s t Hrame flat, 1370. M, 
wyer Ave. 2 j 
i } jitöd, und Pafement Wrid 51 


Üpe., 23.00. 


- 


Todesfälle. 


1509 N. Zu Iman 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte 

deren Zod dem Gelumdheitsa 

fen geitern Mittag und heute Meldung 3 

Hd Meber, 3%09 Honsre Str., 42 
Meifterheim, 202 Blue Island 


1 
L — 400 Clevelan 
305 Elbbo ace J. 

x in ch 202 E. Divifion Str., 4 3. 
Karl Naed, 778, 21. Nlace, 
Pihael Salman, 5243 State 
Maria Gruber, 162 Purling Str., 
Bertha — 1011 Avenue MW, 388 
Charles A. Herb, 1140 Dakvale Ape.., 5 3. 
Sojepb Sibere, 42 Watt Ane., 19 3. 
Glijabetb Blattenburg, 721 Mon:oe Str., 78 3. 
Charles Regloff, 451 NR. Lincoln Sa = N 
Anna G. Ehaefer, 756 Haddon Une. 
Raroline Ehraver, Gounth-Koinitel, — — 


10 M. 


Ave., 


> 


ahmen | 


Schlag ein | 











Der berühmte hinefifhe Bottor 


Er ſchoß. 

Der Hufſchmied Patrick Hogan, Nr. 
2110 Wabaſh Avbenue wohnhaft, wur— 

geſtern Abend an der e 
und Dearborn Straße von ı 
lagerern angefallen und 
Ihlagen. Auf dem 8 
griff er nach feinem 9 
und traf einen der 
Bein, morauf Tich 
ır Flucht wandten. 
ve wurde bald darauf v 
liziften Xoebell in einen 
gefunden und 


Al 
jer No 
Jyausgang 
verhaftet. 


— — 


Der Entführung augeflagt. 


er mit einer 165 al 
—n N 
Fradu NMary 


Ylvenue, Durd 


* Straße 
Er gibt 
4* ründet iſt, ſag 
das  ähhen gel 
junge Frau veritect hä 
er jich nicht äußern. 
ne ME u nn 


Sur; und Yon. 


eirathet. 


Die Noth hätt 


Jätte demnad) I 

resfrilt ganz erheblich abgenommen. 

Die 14jährige } 
rettete qejiern — durch ihr fräf- 
tiges Schreien ihre langen fchwarzen 
slechten vor einem Zopfabfchneider, 
der jie in der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 1312 Diverien 
um bdiejelben zu berauben verfuchte. 


— 
tr 
ne 


* 
Sn Fort Smith, Ark., if 

bam Bloch verhaftet worden, der bier 
auf die von Guftan Mener aeaen ihn 
erhobene Beirugsanflage hin prozeflirt 
werden foll, aber ftatt deilen verfucht 
bat, der gerichtlichen U serhandlung aus 
dem Wege zu gehen. Er | 

werd 


wird 


in ſchwerer Unfall 
gen Conrad Sei 


De titorbenen 


jahrl 


(Nr 
9 


— Su8 
lic VED 


29 


* 
2 


webt 


* r 
7 F * —4 
auf dem Wege 


geſct 


Junags 
Oſt Randolph Str. ſoll am 1. April 
ein Bismard-Kommers veranitaltet 
werden, für den ſich ſchon jetzt ein re 
ges Intereſſe kundgibt. 


V—— 
De 


H alle 


ſteht aus den Herren Emil Hoechſter, 
Wilhelm Fon orſt und HenryHachmeiſter. 
Billets, zu 75 Cents pro Pe —— ſind 
in dei r 5 faglen Halle zu habe 


Heiraths-Lizenfſen. 


wurden 


Emilie Hiebel, 4, 
Se 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


t, — * egen untiucht, (Seorge N 
fine, weren Verlaflung; Harrier A. g'ven 
Franttin Misner, wegen gramamer Behands 
lung und Berlaflung; Elizabeth Anna gegen Ibos 
mas %. Sweeney, wegen grauiamer Benand'ung 
und GChebruhs; Nettie gegen Harıy W.. Buler, 
wegen graujamer Behandlung; Henrh gegen > 
Zurt, wegen Ehebruchs; Eba M. gegen Zohn WR. 
Öldaher, Wegen gsaufamer Behandlang. 








Das mit ven | 


{IrH TE rpr , ri > ’ | 
rrangen 5 straute Stomite be- 





Marktbericht. 
Chicago, den 8. Wiärz 1898, 
VBreife gelten nur für den Großbandel, 
Gemüje 
ver Fah. 
$ Pund. 
-50c per Zuber.. 
per Bıribel 
per Dutzend Bündchen. 
per Tugend 
3 per Buber. 


n 
0 per Kifte 


00 © 50. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männee und Knaben. 
(Anzeigen untre dieier Rubril, 1 Gent bes Wort.) 


— — — — 


Verlangt: Männer und DRAMEN, 
(Anzeigen unter diejer Rubril t dus Wort) 


1 &cı 


Stellungen fuhen: Männer. 
nzeigen wuter Diejer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Mi — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bor.) .) 


Yüden und „adrifen. 








Berlant g: Erfahrene Mai 'hinenmäbdhen an Hoſen, 
ebenfalls Finiſhers um Arbeit nah Kauie zu m h— 
men und einige um im Shop jzu arbeiten. 22 Temo le 
Etr. oder 324 M, Chicago Abe. do 

a — cc⸗ 


man zen Sofen su finifpen. 173 €. 


Grundetgenthum no Adtfer. 
(Anzeigen water diefer Rıibrit, 2 G:mt3 Du8 Wert) 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(U "eigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefhäftsaclenenheiten. 


(Anzeige n unter diefee Aubril, 2 G:nt3 dı3 Wort.) 





and Fadriten 
SGeübte Handnäberin an 
n pe, Eingang Garfield 


Hotel! H ke 
I grundgediege e5 
idbe Brüde 


ablende⸗ 


G 2 
Verlan nat: Damenröden. rt I 
77 Clift q Tranſientg 
Baarzablung oder 


Bis - 


Reftaurant—Hing e 
u r y 


Mädchen in Bäderei,. Larrabee u. 


474 Ely 
moo 


um Boienfiniiben, 


Gloat3 2 
—— n. ut (Nordieit 
Fla IB don 1 


und Handmädden an 
vird ausgegeben zum 
Wabanjia YUve., Tup 
nen, reizen 
und Nähtebügl:r an Rs dingungen 
vor, f 


den. SI N. 
mdo 


idchen an Rö 


Putzmacher⸗ 


d» Näberin. 127 
Tmzım 








latente erwirft, Batentinma 


| „Rauis- nnd 2 
Anzeigen 


Bertaufs: Yingebote. 


er dieſer Rubrik. 2 Cents d Wort.) 


MD, ro ) 


Pferde, Wagen, Sunde, 
(Angsigen 


dehen für gewöhnliche 


Di Vöogel ꝛe. 
Ave., 1. Stock 5 


unter dieſer Rubrik, 2 Cents das L 

* Muß ver 
für Hausarbeit. & duß ver 
id Str. 


für Privatfamilie, 


i ; Mädchen für Hausarbeit. 
Ztore, 2240 N. Wihland Une. 
mdo 


dchen für Kinder Sl) Hal 


Hausarbeit. 
udo 


hen für 


ien und Mädchen, 8bis 85. 


für allgemeine Hausarbeit.— 


für gewöhnliche Hausart— 
Ave. 


Mädchen oder eine bejahrte Frau 
eit. 336 W. Diviſion Str. 


Milch Grocert 
Erbpreßwagen 
5431 Xafe Ave, 


Mädchen für Hausarbeit, 94 Potomac 


aufwarten 


Tiſe im Re 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


t 


gen bringen, 
Waſchfrau wird fr 
or. RN 442, Ubendpoit 


|  ®erfaufe billig 
it ur | Deutichland. 7 

vo bn 85. 
= Zu verlaufen: M 


Gutes 
Gute reiſe, billig. 


Mädchen für gewöh alle be Haußs 


.Kedzie Ave. 
Ave. 


— —— t ber n: Geld ot 
Unterricht. 
(Ungeigen unter dirjer Rubrit, 2 Gent 


Gt 


Evergreen 


ne ( 
Aushelfen Fleiſcher u. 
Kod. 


zrum hinten, 


William 


Mädchen jlir allgemeine Hausarbeit.— 
it Ave., nahe Lincoln Ave. 


Gründlichen Pit! 
Habrecht, 413 


hen für allgemeine Hausarbeit. — 

Perjönliches. 
tiges deutfches Mädchen für all: 4 RER 9 . 1 Hart 
ee lese ter diejer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
Familie. 980 N. Halſted Str., erſtes 


Bieycles, Nahmaſchinen ꝛc. Ulezanders Oche 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort) > —— en 


impo!l 
gewöhnliche Hauserbeit, 
morgen nadzufruzen, 


dDiben für 5 
Heim für 


er tüchtiges br Tor 
Vitt⸗ WU olejc 
ftiiberplattirt 


on $i0 


jufragen 
ai $ en t fauft 
gemeineHaus— - - 
udft ;e ya 
Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


aushalt zu 
Nur 6555 für ein böne importirt Ubright 


Piano an leichten Abzahlungen. — 
Sınzlıo 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 


jt: Ueltlihe Hrau für Hausarbeit, 7% 


139, 28. 
dmdo 


utſche s Dienſtmädchen. 

Zu vermiethen. 

für Hausarbeit; kei Entf m 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da5 Wart.) 


Volt & 1. Flat 


ı Str, 
dmi Dr stmirthen® 
u dermicther 


Mädchen, Kinder 
ı helfen. 1022 Osdood 
Deut ches 

Chicago Avbe. 


: Mädchen für Hausarbeit, 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 
Deutſches Rech : Yu ınf 
Bureau und Notaric 


ine 
offen von 

größte erite u samerilant ſche 
vittlungssinititut b det fih jetzt 
Etr., früher 545. Sonntags ofjen. 
und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel, 
BD;* 


gimmer 501 % 


Nor rth 455. = . 
Fred. 2 
Alle Negts hen pron npt 
Stellungen fuhen: Frauen, Unity Building, 79 
ah unter Biejer NRubrit, 1 Cent Das Wort.) Os good Str. 


Rodgers, 


( 105 
2dneij 
: Wifge ins Haus. 134 Gleveland Ave, Julius Goldzie \ 
* — ————— 
eſucht: Junge Br: au fuht Stelle alE Haushäls Suite 80 Chamber of Commerce, 
bei einem Kern. 83 W. Divifion Str., Top Südoſt-Eche Waſhington und SaSale Str. — 
mie — — — 14 gef h 
Aerstliches. ic 

Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) en ee eine 
er — a ee 2 Haben Sie nes tagen betreffs Miether 
Geſucht: Zwei deutfche Mädchen fuhen Stelle für GSeichlehts:, Haut: und Blutfrankheiten, fjowie | eder S Steuern, jo wenden Sie vertrauenspoll nach 

Hahusarbeit und Kochen; am Fiebften zu einer Kar | alle — * — Leiden ſchnell, ſicher und Zimmer 49, 155-157 Waihingten tr. Bielm 
zit: Sep mitt unter $4. Briefe zu fenden an U. | dauernd geheilt. Satisfaltion garantizt, Dr ee een 
‚ Bor Manmood, AU. mdo ' ferg, JOR Meils Ste. nabe Obio Etr, Sin® Datente erwirft. Datentantsalt Singer. B6 K Ane.® 


Kohn 8. 


Burean, ' S tart ei. 


anerkannter Arzt, Lahr 
Thierarzt wird, 


narzt, 
Loaber 
l4felm 


Geiuht:.. WUeltere Frau, 
Stelle. 118 Franffort Str. 


————— J * oder 
gute Köchin, fucht eine 





HARTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbäudern 


übertreffen wir 
Alles in der 

Welt. Vergleicht 
unſere Preiſe. 
Bon erſahreuen 


Kerzten unentge —* —— und zugerichtet. 


— — 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruchbä 
g Gummiwaaren uſw. 


önnen Euch an Verbandzen 


vor und vergleiht unfere Preife. 


Glaceleder⸗ 
81.00 


Waflerpol: 
nidelplattirte 


1, *2. 00 


Preis 


Hochfeines — 
Volſter, regul. Pr 
82.08, unſer reis 

Verftellbares Olacces od. 
ſte r 1305. Xeder, 

j ßtheile, 


Lederpoiſter, regul. 
30 unſer Preis »1.50 
j infach oder doppeltes 
er, nickelplattirte 

heile, verſtellbar 


—— 


verſtellbar, rechtes 
—8* — mai—⸗ 
Pr eis 
er Drei u: v0 
Mreis gr 00 
reis ; . 53.50 
Fre dDoppeltes Polfter mit Fe— 
der Nüdenpoliter, vun lleberzug 


282.00 


—* 


t 


v, reg 
rt, reg. 


une 


c . 
ee "32,60 
ndern in allen Srören und 
viel Geld eriparen. Spredt M 
bv 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Gde Reitern Ave. | 


Der Slumpfuß. 


Roman von Ewald ‚ald Auguft König. 


N 
it auch eine 


„Und wir haben D Klei⸗ 
igkeit mit gebrach 
* während fie ein ei nes Pad etchen 
3 der Zafche holte, „Du mußt frei 
id) ı nit dem guten Willen vorliebne)- 
x, es ſoll ja auch nur ein Andenken 
Helgoland fein.‘ 
rena legte ebenfalls ein 
Tiſch, aber ſie ſagte 


J 


Badetchen 


überwinden. 
Onfel Theodor 
Padetchen eine aus Ho 


aus dem einen 
13 
Sigarzen|pi tge und aus bei 
r 


holte 
m. ein 
kunſtlos geſchnitztes Feue 
eigenth ümliches Lächel na 
hageres Geſicht. 
„Aber, Kinder, Ihr wißt 
ich nicht tauche!” fagte er. 
Richt?" erwiderte V 
„Das thut uns jehr leid, 
wirklich nicht gemußt. 
wöhnſt Du 
ſo gut aus, wenn ein Herr raucht!“ 
„Dazu bin ich zu alt Ben ſag— 
te er kopfſchüttelnd, * überdies 
fröhne ich auch ſchon einem Rafter.“ 
„Re farntDu nur am — 
pfen Gefallen finden!“ verſetzte 
Nanzz, „id, begreife das nicht.“ 
„Es Hat eben Never fein Stede 
pferd,“ antwortete er, „und der * 
v*BRnoc iſt verſchieden. 
ein Ele ei 
een 


0% 
IKED 


Augenblid.” 


F 


nc 
zel ‚undem | 
at "ber jein | 


doc, daß | 
erena ſpöttiſch. 
wir haben's 


Vielleiht ges | 
es Dir jet noch an, es ſieht 


Konz | 


Sch werde Euch | 
Gegengefchent geben, wartet | 


oiele Hai 


ine Bedürfniffe, Du a! 


gar nicht, und Mama wird ıı 
gerlich, 
dert. 


„Sp geht e3 mir aud, Kind, 


wenn man Geld von 


“ 


“ 


der alte Herr, „mich ärgert's auch 


f fuhr Konſarze 


ar = 
fein Wort 


te fonnte den Uerger jo rald 


—— | 


„X 


— nte Df ffiziere kommen 
wahrhaf tig ni 
nen — zu — 


iſt ga nid 1 


Fr aürtete den Schlafrod feiter um | 


feine Penden, nahm eine 
sing in's 


Im 


Priſe 
anſtoßende Zimmer. 
Te,“ Mitte Verena der 
aber Konftanze ſchüttelte 
Haupt, und ihre Zweifel 
ſehr begründet, denn alsd 
tic, trug er in der Hand 

einfach gebundene Bücher. 
„Ihr tich auch 
guien Wi —* nen, 
„ab will nur würſchen, d 
(her cf erfi 
dr mir Tpäter einmal dafi er E 

Er überreichte jedem Mädchen 
ein Bud und hielt 
tunsennlf auf fie a 

Konftanze öffnet rſt ihr Buch. 

„Kockbuch für di Be ie 
aerliche Rüche,“ las ſie, und ihre Ober— 
linre Fri ſich — —— ‚Sehr 
perbunden, Onfel, vielleicht fomme ich 
nächlteng einmal hieber, um Dir eine 
e inian nr Anphon 


mit ehr angenehm, 


nes 


Schmeiter zu, 


rückke 
ade! 

tt Ds 
mm Ur 


ſagte er, 


mi üßt da fre 


llen vorlie 


— —9 Yon v4 


* 
—* 


den 


nn 
to 
£ 
⸗ 


hr 
ure 


ufslto 


u 


„Wäre erivi- 


dert 
„Da bin ih doch neugierit * 
Weisheit mir zugedacht wurde, 
Verena mit ſchnei idendem Hohn. 
kleine Damen 
B04 


welche 
“ fagte 

„Die 
n oder aründli 
Mibr 


ſchneideri 


F8 


‚hmen 2⸗ 


Damene 


fchneiden und Anfert igen 1 der 
veipt Do, daß ich 


kleider. Aber Du 


Be 44 ni tft Hs 


Aeicht 


19 


gewöbnſt 

noch an fpolleie er. 
„Dante, ich antworte mit Deir 

aenen Morten: Dazu bin ich zu 


worden.“ 
Onkel 


ven ei 


lachte 
U) \ 


Theodor ſtillpbergnügt 
hin und nickte dem Rai aber zu, 
rihn auffordern wolle, an ſei— 
FI "f 2 zen 


offen 


als Dui in dem Schl hi er! 
war ern 
ein Kaften geöffnet und wieder zuges 
Ichlagen würde —“ 

„Ach, das Iofe Brett!“ unterbrach er 
fie lachend. 
Ho ofſin tung klamme rt! So lan 
wobne, iſt das Brett im Fu 
ich Habe e8 immer fe ſtnageln laſſen er 
len, * bis jetzt iſt es verſäumt wo 
den. 3 frasht. jo oft man cs 
tritt = ih alaube, dah ich es ſo laſ— 
fen werde, denn e3 hat auch fein Gutes, 
wollte zur Nachtzeit 
eindringen, jo würde Dieleg 
nic weden. Und darf ich fragen, wo- 
rauf Du gehofft hatteft?“ 

„Eine Banknote wäre mir lieber qe- 
wefen! erwiderte Verena, ſich noch 
einmal zu einem freundlichen Lächeln 
zwingend. „Junge Mädchen haben ſo 


varſt, es 
londerhares Gerät * als ob 


I 
und | 
Schlafzimmer fteht feine Raf- | 


zmeifelnd das | 
maren nur zu | 

rt Ontel aus | 
nur | 


Diele Bis | 
+ i 
danit | 


erwar⸗ 


nd die bür-⸗ 


walt ge- | 


„Woran fi doch nicht die | 

nge ich hier | 
ßboden loſe, | 
blauen, 
auf 


smal, wenn 


ihn 
ſcha 
noch méehr gel 

Eine 
gend 
konnte 
Groll 

„Ich würde ihm eine Suppe kochen, 


— “5 J 
men,“ fuhr Verena fort, 


ver au 
— war Eintritt 
5421 


ich in die Taſcheg greife 
tudi ut —— „Herbig in den Bi 
lernt, Tann 


em Nuben Tein.” 


& 


rt mie jte 

i hmen, ließen 

doch erkennen, daß die verwandti— 

ftlichen Bande in dieſe Stunde 
lockert worden waren. 

Zeit lang ſchritten ſie ſchwei— 

aber 


einander her, dann 
tobenden 


Verena 
nicht lanaer zurüdhalten. 


£ 


neben 


Den in hy 
DEN IN ur 


a2 


an der er eriticfen Jollte, ſagte ſie mit 
zitternder Stimme. „Gi 
verſchwenden un 
ganz 
Alles, 

„Wenn man das mit 
aus 

nicht zehn Pferde in 
widerte Konſtanze nicht mi — ana, 

ege 


b Ach 
—— 


wir 
ſere Li keit 
umſonſt; die Reſi bekommt 
wir werdem enterbt.“ 

Sicherheit vor 
wiſſen könnte, dann 


das 8 Ha er 


5 


n wir um diefe Ede, ich Sehe dort 
und 5 
der Sti 


“ 


ht in mmung, ih 


ir adelig 
mehr mit i 


geworden find 
hm al iszukom 


„und doch ent— 


— 
* 3 
„Seitd em m 
n 


Ipring!_jein Merger nur dem blaffen 


D — Vater Bierbrauer ge— 
raucht er uns —A— 
uns ſoll er keinen Schluß 


u 


nicht 


onnte micht Tofort Ant 
en, fie ermiderte mit 
ß ei Herren, 


Straße an 

nach eine 

Sahne, 

4 2 Qt 

rt, wird Al 
ins 


te 


meinen 


—166 
ne Entdeckt 


icht,“ unterbrach won! 
einer wirklichen Erode 
eine R> De jein. “ 


in häre 


Atmo 


Der Get —— war, wie ſein B 
hager, das ſpärliche, 
£ 


zeigte Fchor 


ir» „is n: 
De 2 DIEEN 


— Yrbeit 4 


tbm gerußt hatt 


Sorge oft 
ten. 
Seiner Kinder 
fragend ruf * ſeine 
icksvollen Augen zuerſt 
auf den Büchern, 


z613236 
en geblieben, 
ausdr 
ihnen und 


Nrır n 
vaunti 


die fie in der Hand trugen, während die 


Geheimrätbin fa 
ı m 
Semand bei mut | 
Kracen | 


| 
| 
I 
| 


1% fer 


um Notiz von ihnen 


dm. 


J rau 


war ein Schöner Empfang! 
ufte\ Verena auf, das Buch mit einer 
ichen Geberde auf den Til 
„Kochen und ſchnedern ſollen 
—— Equipage und Dienerſchaft 
fen und nicht vergeſſen, daß un⸗ 
— Bierbrauer geweſen iſt.“ 
er Geheimrath zuckte zuſammen, 


„Das 


ſagte 


ſie 


doch 


— mic | 


Din | 


. | 
fofettem | 
die | 





ferne Gattin richtete fich —— em⸗ 


por und ſtrich mit dem Spitzentaſchen— 
tuch über ihre Stirne. 

„Ich bitte Euch, Kinder, ſchont mei— 
ne Nerden,“ klagte ſie, „die rohen Aeu 
Berungen dieſes Mannes regen mid 
immer auf, er vergiht und vergibt es 
uns nicht, daß wir ſo hoch über ihm 
ſtehen.“ 

„Und 
gen uns auf,“ 
bin überzeugt, fie hat ihm den Rath) ge: 
geben, ung mit Diefen Kod- und 
Schneiderbüchern zu beglüden, jeden: 
falle glaubte fie uns dadurch eine De 
müthigung zu bereiten.“ 

Laſſen wir das!“ ſagte der Geheim— 
rath. „Wozu ſollen die unnützen Auf— 
regungen dienen? Verderben dürfen 
wir es nicht mit ihm, es hängt zu viel 
für uns dabvon ab. — Spracht Ih 
—* geſtern Abend von einem Herrn 

. Bergau, der lange in Kalifornien 
Bi und jeßt zurüdgefehrt it?" 

a Papa,” ermwiderte Verena, „er 

13 heute Morgen wieder begegnet.” 
„Und er joll jehr reich Jein?“ 
„Seh 
Ire 


die Haushälterin begt ihn ge 


ut u 


r reich!” bejtätigte Stonltanze, 
mährend fie mit der Mutter, Die wie 
der in die Boljter zurüdgeiunten war, 
einen bedeutſamen Blick wechſelte. 
„Man muß das doch mit einiger 
Vorſicht aufnehmen,“ ſagte der 
heimrath mit zweifel Achſelzu— 
den, „Die Familie hat * etwas von 
ihm wiſſ en wollen, und ſein Vater iſt 
auf die Gnade feines Bruders ange 
mielen.‘ 


EN 
) 
_ 


Be 


vird fih nın Alles ändern,” 


" 


e Verena jpöttifch, „der Baron | 


daß fein Vater fer 
roh Almsien annimı nt. Mie 
urtheilit Du über den Baron v. Raven, 
lieder Bapa?“ fragte fie wg ein an 
deres Thema berührend. 
alte a Jah fie ei 


wird nicht dulden, 


ner 


nigermaßen 


ranlaßt Dich zu dieſer Fra— 


heod or urtheilte auch über 
bitter.‘ 
mie lautete 


J 
Raben 


dieſes Urthei 
ſei ein Sch en, 


darf er, der Bürgerliche, was 
ch ein jolches Urteil über einen 
unferes Haufes zu erlauben!“ 
e Geheimräthin entrüſtet. 
„Hm, u Iheodor hatte immer ei= 
nen ſcharfen Blick,“ entgegnete ihr Gat— 
te gedanfenvoll, „8 mag etwas Wah 
re3 in feiner Be 
geht Doch zu meit. 
mir unbegreiflich 
Site aushalten fannit, Melanie,“ 
er fort, mährend er mit der Hand über 
feine Stirne Ttric, 
fann das unmöglich zuträglich fein.“ 
„sch finde e3 hier noch fühl,“ ermwi- 
derte die Geheimräthin. 
„Lieber Himmel, 
NReaumur Tind’s Sicher, 
nicht frei atbmen. Wenn Du meinen 
Rath befolaen und Dich an eine füh 
[ere Temperatur gewöhnen wolltejt — 
„lit Du mic rief 
Gekeimräthin entiebt, ala er im Be 
ariff Stand, dasenfter zu offnen. 
leifefte Ertält: ung fann meinen 
chen Körper in’s Grab bringen.“ 
dizinalrath hat 
ſagt, für 
atur müſſe ſtets 


381 


fuhr 


zwanzig Grad 


tödten?“ 


nm 


Id Dü: 


un 


Sorg 


friſche Luft 


über mein 
im Unklaren, — 
in ſeine 
ja eben 

meine Rrantbeit, 
ieſen Winter 

dann werde 


izinalrath iſt 

Leiden noch ganz i 

Werth können nu An orbnü 
8 * — * 


das 


nicht 


id D 


en r 


Yırfıtr nr thnsr 
üchtig die Lipf 


1 
tat un 
tal DO 


i enter 
tatı IT 
I t u m 
} raate 


audend, 


mper 
nich 


ſchſofn 


Vt 


sah ln lem Al can ar 
nicht ubelnehm 


cas folgt 
Der Brenznig in Berlin. 


venigen 


842 
18 


Tagen brachte uns, ſo 

Berliner Tageblatt, eine 
tunge Dame eine Jeltfam: Sa: 
in Die Ned mohieingepadt in 
ine Startonfchachtel. E83 mar fein 
Schmel eri ng er t, fein in 
Feuer gehadeneh Mehl aus der angeb- 
th immer nod brennenden Borſig— 
mühle und wie die ſonſtigen gerade 
jetzt aktuellen Geſchenke der angeblich 
dankbaren an die Redaäkteure 
heißen. 
Pappkarton. 

Die Schätze waren nicht groß — das 
ſah man ſofort; aber es waren im— 
merhin achtzig einzelne Pfennige, wel— 
che die bereits erwähnte hübſche junge 
Dame uns brachte. Und jeder ein ‚eine 
ver Pienniae war wie e3 im Roth— 
m ätich heißt — „Frifirt“. Mit fcharfem 
Dieiler ware n am oberen und unteren 
Rand kleine Zacken aufgeſchni tten und 
umgebogen, fo daß die Pfennige da— 
durch die Größe von Fünfpfenniaftü- 
den erhielten. Und das war auch der 
gmwed der Usbung. Denn diefe achtzig 
Pfennige waren dazu benutzt worden, 
Muſik zu ſtehlen; in einen Muſikauto— 
maten hatte man ſie nach und nach 
hineingeworfen, und ſie hatten achtzig 
Mal die Töne der ſchönen blauen Do— 
nau gelöſt, des Schunkelwalzers und 
des Jahrmarktsbummels. Dieſe drei 
Stücke ſpielte * der beſtohlene 
Muſikautomat. Der Beſitzer des Au— 
tomaten hatte die Gaunerei erſt nach 
Wochen entdeckt, als er in froher Er— 
wartung zahlloſer Fünfpfennigſtücke 
die geheime Klappe öffnete, und ſeine 
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iktion, 


fan 5 
icıı PR 


Leſer sy 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


erwiderte Konſtanze, „ich 


Fünfpfenniger 


I r h h 
| unentoe 


hauptung liegen, aber er | 
Uebrigens iſt es 
wie Du es in dieſer 


„kranken Nerven 


man fann ja | 
| mwatien. 
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dj; | Indem fie ihre reife, 


Die | 


chen | 





| jüinge 


Nein — e8 war Geld in dem | 





Au 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Ziemſſen, Geamain See, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euro— 
pa's und Amerika's das nat ürliche 
Karlsbader Waſſer. 

Dr. £uftig jchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
chroniſchen Unterleibs beſchwerden beſitzen 
wir kein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ * 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Die 

natürlichen Uarlsbader Waſſer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensunterjchrift von Eisner & Nlen 
delſon Co., New York, auf dem Halje einer 
jeden Flaſche. 

we egen Gebrauchsanweifung und weite: 
zen Informationen wende man fi an Eis 
ner & Niendeljon Co., Agenten, New Hort. 


un 


ärgerliche Enttäufchung war nicht ae 


ring, als er neben mehreren Knöpfen | 
den gemohnheitsmä= 


und Bletjtücchen, 


Bigen Bewohnern jedes Automaten 


mohlgezählte achtzig präparirte Pfen= | 


nige vorfand. 
Achtzig ein 
Haufen find fürBerlin gerade feine all: 
tägliche Erfcheinung, denn der Benja 
min unter ven Geldjtücen Iteht 
jeiner langen und glänzenden Ge 
ichichte in der deutichen Neichshaup:- 
itadt recht jehr in Mißkredit. 
nand will ihn jeben, Niemand will ihn 
haben, und darum int er nah und nad) 
jo aut wie aus allen Preisfejtießungen 
gefgwunden. Man tann wochenlang 
in Berlin auf dem bejcheideniten Fuße 
leben, nie wird man in die Nothmen 
digfeit fommen, mit 
oder jolches zurüdzuerpalten, 
denn alle Preisforderungen find auf 
forglib abgerundet. 
Das Bier, deifen Erwerbung in Süd— 
deutſchland das Kupfergeld 
rlich macht, wird bei uns 
mit Nidel bezahlt, zwei Brov 
hen £foiten fünf Pfennige,, und im 
Sigarrenladen multiplizirt man den 
Preis 
der einzulaufenden zn 
mit nicht etwa ein ! 
Daß Diele Mißachtu ng de3 Stupfergel- 
des immer weitere Kreife eragceift, ift 
erflärlid. Der Siüddeutiche hält den 
Kellner oder den Pferdebahntondufteur 
in Berlin, der das Trinfaeld, wenn 
e3 aus fünf „Rupperfennigen” beiteht 
zurückweiſt ober ein Ionderbares Ge 
ficht macht, wenn die zu zahlende Sum: 
me in Kupfer erlegt wird, für probia 
frech, aber andererjeitS würde faum 
ein Baflagier oder ein Wirthshaus: 
gajt inBerlin Kupfergeld bein Wechfe ‚In 
eines Gelditücfes annehmen, ohne me: 
nigitens eine ———— igung zu er— 
In neueſter Ze eit ſcheinen Die 
großen Bazare etwas für die Rehabili 
tirung des Pfennigs thun zu wollen, 
tlich für die 
billige Waare, ſo genau talfuliren, 
daß Muszeichnungen wie Pfennig, 
13 oder 24 Pfennig dort zu finden ſind. 
Aber das bleiben weiße Raben, ebenſo 
wie jener baieriſche Bierausſchank in 
der Kön iggrätzerſtraße, der, wenn auch 
nicht ganz ſo niedrig, ſo doch nach 
Nünchener Art die — — 
Trotz alledem jedoch 
ſich — an den Berlinern 
jenes | idagogiſch mahnende 
Wort Wer den ennig Nicht 


„ser Den 357 
art) 
Dei). 
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Dr 


hlen 


zu 


Das 
ipfer übrig bleibe. 


namen 


BI, 
eipa 


ıhrheitet 


ix 


ilers nicht 
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ehrt, iſt des Tha 


nur wahr iſt. 


nte feanzöfifche Aſtronom 
arion ſoll vor Kur— 
a eines höchſt merkwür— 
digen Andenkens gelangt ſein, das ihn 
an eine ſchne etwas exzentriſche Da 
me erinnern ſoll, mit der er vor meh 
reren Jahren sin einziges Mal zujam 
menaelommen war, Er befand lich ei 
nes Abends — ſo erzählt die St. Pe 
in feinem X 

vorn 


Wenn das 

Der berüh 
Camille 
zem in den Beſi 


Flamm 


eömer Befud 
3 ausländiſche 
Begriff waren, eine 
Lerwandte nem Ball zu be— 
kamen von dem prächtigen, 
ſternklaren Himmel angelockt — auf 
den Gedanken, ſich von dem großen 
Aſtronomen einige der flimmernden 
Geſtirne in der zeigen zu laſ— 
ſen. Mit liebenswürdiger Bereitwil— 
ligkeit ſtellte dieſer ſeine mächtige Tele— 
ſtope, und während er bemüht war, der 
ei me Die Oberfläche des Mars zu er- 
ären, glitt dDiefer der Belzmantel von 
ültern, und vor dem überrafch- 
Ge jehrten tand eine wahrhaft be- 
rüdende Frauengeſtalt in ſtrahlender 
Balltoilette. Hals, Schultern, Arme 
der Schönen ſchimmerten in ſo blen— 
dendem Weiß, daß Mr. Flammarion 
Ich nicht enthalten fonnte, der ihm 
-ölig Unbeionnten zu jagen, daß er 
nie in feinem Leben sine Haut von io 
idealer Schönheit aefehen habe. Vla=- 
dame lächelte gefchmeidelt und em- 
pfahl fich Hal darauf mit ihren Be 
aleitern. Gein deal mit der Wlada- 
fterdaut hat ver Gelchrie nie mieder 
zu jehen betommen; dejto mehr über- 
vafchte ifn vor einigen Wochen die Be⸗ 
nachrichtigung, daß jene Dame, deren 
Schultern er vor vielen Jahren * be⸗ 
wundert habe, kürzlich geſtorben ſei und 
ihm die — Hautih vesihönen 
Nadens vermadt babe, damit er 
eins feiner aftronomilchen Werke zum 
Andenten darein einbinden laflen kön— 
ne. Und in der That prangt nun in 
dem Bücherichranfe des Witronomen ein 
Cremplar feines Buches „Himmel und 
Erde“ in einem derartigen eleganten 
Einbande. 


ar rr 

ziht 
Je vei 
(Soiannte ls In 
Belandie, Die im 


zu ei 


gleiten, 


Dip” 
12e 
„abe 


— — — u. 


— m — — „Warum Hat: 
chen wohl Die Damen Bi Da Mu: 
fit doch reizend?“ — „Die Damen ha- 
ben A vor der Muſit geklatſcht.“ 
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steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


he 


| Nahahmungen 
| früherer Zeiten, 3. B. aus unferer Eo= 





— ER | — Möbelhändler klagen ſogar, 
zelne Pfennige auf einem 


trsh | 
trotz 





Kupfergeld zu 


der Zigarre eifrig mit der Zahl | 


| umd gebraucht werben, 


Boltsthümlicher Möbellurus. 

„Man darf mit Recht von einem 
neuen Zeitalter auf dem Gebiet unferer 
gaus - Möblirung reden,“ erklärte | 
jüngft ein Kenner, und er begrünoete 
dies folgendermaßen: 

Nch niemals konnten bei ung fo 
Ihöne und tunityolle &ffette in der 
Ausjtattung des inneren Haujes mit 
verhältnigmäßig jo niedriger Kojten= 
Yuslage hervorgebracht Werben, wie 
gerade gegenwärtig. Die Zeiten, da 
deraleichen das Worregt einer sehr 
Heinen Klaffe war, find gefhmwunden, 
obaleich die einfachjten Arbeiterwoh- 
nungen noch immer feinen Antheil an 
diefer voltsthümlicheren Ausbreitung 
des Möbellurus haben. Feines Mobi⸗ 
liar kann man gegenwärtig zu ver— 
gleichsweiſe ſehr niedrigen Preiſen ha— 
ben, und dasſelbe iſt nicht nur von 


geſchmackvoller Ausführung, ſondern 


auch von guter Qualität, oder kann 
es wenigſtens ſein. Ein großer Theil 
dieſes Mobiliars beſteht auch aus 
von „Geſchmäckern“ 


lonialzeit oder aus den Tagen Lud— 
wigs XIV. von Frankreich. Auch 
dieſe Manie für das Geſchichtliche in 
der Haus-Ausſtattung iſt in einen 
viel weiteren Kreis vorgedrungen. 
daß 


s nicht mehr leicht ſei, für gute, aber 


| wit 


Umgezogen! 


Amgezogen! 


NIRK MEDICAL DISPENSART, 


In Kolge des 


großen 


Anmwadiens unjeres Geſchäftes wäh— 


rend des leten Jahres und der Nothwendigkeit viel gröpere Office⸗ 


Räumlichkeiten sur» 
vieler 
Abe 


verlegt, mit Eingang an 112 Gläart Str. 
beſſer als je im Stande ſind, Brüche 
Geheime Krankheiten jeder Art 


Zim nern ſind mit ſämmtlichen modernen 


Lerfügung zu haben, wie auch zur & 
umlerer Kunden 


(Stunden 9 
und alle chronischen Yeiden, 
zu behandeln 
Sinrichtungen verieben, 


Bequemlichkeit 
haben wir unjere Ctficen von 371 Milmaufee 


nad) dem Shicago Upera Houie Blof, Ede von 


Glnt und Wajhingten Str., Zimmer 211 und 212, 2. 


Stodwerf, 


Sonntags 9—1 Uhr), wo 
Nerven: und alle 
Uniere große Aludht von 
die der medizinilchen 


8 Uhr; 


und zu heilen. 


Wiſſenſchaft bet amt jmd, Für die Ichmelle und dauernde Heilung aller delifaten, fomplizirten 





Fehr einfache und einigermaßen plırmpe | 


Möbel, wie fie noch vor 15 oder 20 
Sahren in beinahe jedem Haus zu 
fehen waren, einen Markt zu finden. 
Diefe Entwirelung unferes Hause 
möbel - Geſchäftes hängt ohne Zweifel 
hauptſächlich mit den gewaltigen tech— 
niſchen Fortſchritten in der Furnier— 


Arbeit ſowie in der Glasmalerei und 


Holzbeizerei in den letzten Jahren zu— 
ſammen. Es iſt mit ihr noch nicht ge— 
rade eine entſprechende Entwickelung 
des Geſchmacks des Publikums vor ſich 
gegangen, und man kann ſagen, daß 


noch immer unſere meiſten Käufer ſol— 
ſcher Dinge vom Kunſtſtil ebenſo wenig 
verſtehen, 
Jedem 


von dem Material der 
Möbel. Nichtsdeſtoweniger wollen ſie 
mitthun, und ſie haben ſicherlich min— 
deſtens dasſe [be Necht dazu, wie Haus— 
fnechte, Die zu Millionären geworden 
find. 

Die zmei Holzaattungen, melche in 
unferer Zeit am metiten für die Her- 
ltelung von Hausmobiliar verlanat 
find unitreitia 
Eihendol3 und Wahagoni, obwohl 
man für qemilfe Möbel andere Holz: 
aattungen bevor tzugt. Man tlagt, daß 
das Gichenholz3 immer feltener werde, 
und für die mafienbaft aefällten Eichen 
nur höchft lanafamer Nachwuchs zu 
erwarten Sei. Gleichwohl gehört Ei— 
chenholz bis jet zu den mohlfeileren 
Hölzern, ausgenommen die feinsten 
Grade de3 gelagerten Stammholze3, 
und überdies hat ja die Furnierkunſt 
zur Genüge bafür daß man 
mit einem fnappen Norrat 5 aediegenen 
Holzes noch immer fehr weit —— 
kann, da man dasſelbe ja os als äu— 
Bere Verkleidung braucht. Und aerade 
Gichenholz läht fo viele verichievene 
Behandlunasarten zu, dah e3 beinahe 
für alle Zmede paßlich gemacht werden 
fann. 

Gediegereres Mahagoni wird nur 
fehr mweniq in aröheren Stüden ver- 
fauft, da es zu koſtſpielig iſt; dagegen 
fpielen Die SHröhel mit aufgelegtem 
Furnier = Mabaaoni eine immer ard- 
here Rolle, zumal das Furnierbolz qe= 
möhnlich bübfcher ift, als der qediegene 
Stoff, fih in unferer Zeit eben— 
falla fehr halthar heritellen läht. Na 
die Norliebe für Furntere ijt dermahken 
aervachten, daß nicht Selten, ohne Rüd- 
fiht auf Billiafeit, Mahagoni mie- 
derum mit Mahagoni belegt tird. 
Faft alles Mahaaoni, dad man in Läs 
den Steht, ift einem Farben - Beizungd- 
perfahren unteraoaen morden, dur 
das es dieſelbe röthliche Färbung be— 
kommt, welche die antiken Möbel erſt 
mit dem Alter erlangt haben. Manche 
der wohlfeileren Stücke „Mahagoni“ 
ſind übrigens weiter nichts, als farben— 
gebeiztes Rirfenhnla, Die frük 1er fo 
—— Kirſchen- undSchwarz— 
Walnuß-Möbel ſind im Allgemeinen 
aus ber Mohr gekommen 

Glücklicherweiſe ändern ſich imHaus— 
mobiliar Mohe und Stil denn doch 
nicht To haufta. mie in vielen anderen 
alltäalichen Gehraud3 - Urtifeln. Une 
dernfoll3 wäre e8 auch faum auszu— 
halten! 


wie 


ae} ſorgt, 


und 


Thut ſeine Dienſte gut. 


Er wärmt, lindert, erleichtert und heilt 


Huſten u. 
Erkältungen. 


Bronditis, 
Influenza, 
Aſthma und die 
Grippe. 


Dr Augusl Roenige 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


* “ 


Der ädte wird 
nur in Originals 
Nadeten zu 25 
Gents verfauft 
und ift in allen 
Apotheken zu bas 
ben. 





und veralteten Aı antbeiten von Männern und Frauen. 


anderen Aerzten aufgegeben, 


Fälle, die hoffnungslos von allen 


ſind beſonders willkommen dieſe neueſte Behandlung zu vers 


ſuchen, man wird finden, daß ſie von allen anderen total verſchieden iſt. 


Weshalb unverfhämte Preife zahlen 


an Spezialisten für Bruchleiden, 
Dollars Euren 


— in 30 — jeilen 


für imner äberflüſſig 


-ÿ 


Verſchiedenes. 
In Pekingw 
richtung einer Univerſität geplant mit 
ha Facultäten: Aſtroönomie und Ma— 
matik, Erdkunde, Philoſophie und 
Religion, Politik, Literatur und 
fremde Sprachen, Kriegs- und Marine— 
weſen, Landwirthſchaft, Technologie, 
Handelsweſen,. Mediecin 
Berühmte Namen füf 
tm Sonnenblumen = Staate ri 
niger alg berühnite Leute, Sie r eine 
Heine Blumenleſe: Zachary Tailor be— 


irddie@r- 


je 
the 


BEER 


| treibt ein Futtergeſchäft in Marion, J. 
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KR. Bolt ift Kellner in XLeavenmorth, 
Rilftam Henry Harrifon Unftr reich er in 
Caldbell, Andy? Jacſon Conſtabler in 
Wilſon-County und James a diſon 
Kohlengräber in Pittsburg. 

[m ñ  —— 
Lejet die Sountagsbeilage der Nbendpoft. 
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10 bis 12 Ubr. bw 


Keine Kur dp A N 
Seine Zahlung i. nA 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Elurf Str...... Ehicago. 








Gefichter mit Ansichlag find haplic. 


Mille’ Salbe heilt Efzema, Sfrofeln. Tinivles, Ge 
ihwiüre und alle Krontherten des Gefichtes und Kopf- 
baut. WBolitiv gerautirt. Schreibt wegen Auskunft an 


mis BALLOWITZ & CO.. 339 Lincoln Ave. 


iv Bruchbänder und Behandlung, 


& Mes | Goldfronen. 


ı Difen täglich I Uhr 
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werth an frei 


Zahnarbeit 


Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuſuhren. 


Ein 810 
Gebiß ſür 
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dl 4 
b. 12. Mär3 


TE Re eund ran frei 
—— ne 
gälne ohne Blatten.. ‚frei 


chmerz — 
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; 10 Uhr er 
ge Berechnung fiir das Material. 
nut 20 Office in den er. 
: State Etr. niedergelaffen, 100 
en werden nut fleiner Bes 

itertal. 

ju ihriger Erfahrnng. 
geſchr oe r Stab 

Dr eiend. 


bany | Dantists, 
78 State Str. 


iiber firanz’ Candy Store. 
Abends Somittags bıö 


Nachmittaas. Weibliche Bedienung 


Zweiter Floor 
4 ihr 
nunfcbio 


‚Indiana Mineral Mud Baths 


(Moor: Bäder.) 


To a KERaHER — son, 


1927—1929 Wabash Ave. 


2ifb,mmirlı 


Dentiher Spegial-Kirzt 
jur Augen-, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Behandelt dieſelben gründlich 
u. schnell bei mäkınen Vreiſen, ſchmerzlos und 
nad ı ‚mübertreffiichen neuen Methoden Der 
hartnächafte Safentatarrı) und Schwer: 
nörigteht wurde £urirt, wo andere Werzte 
{9108 blieben. Sunftlicde Augen. Brillen 
angevait. Unterfuhung und Rath frei. 
£linit: 265 Kincoln Ape. Stunden: 
8 Uhr Voramittegs L s 5 > hr Abendd. Sonn 
PANCH: Aber ids. 


— J—— € @ 


ulsleiden. 


Wichtig für Männer nıd rauen! 


„geeiue Deahlung, wo wir nit furiren! 
rgen welch Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
Rh Samenfi umergıftung jeder Wirt; 
c Manneskraft und jede 

inſere Präparationen find den 
Wo andere aufhdren zu furie 
ren wir eine Heilung. Treie Stoniultation 
r F eflich. Sprechſtunden v Uhr Morgens 
nde. Preivate Sprechzimmer; ſprechen Sie 
evor. Eunradid Bentidhe Apotheke, 
Etr., Ede Vech Court. Chicago. 10115 


E. ADAMS STR 


on Augen und Anpaffung 
2 der Sehfraft. Konſultir 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber boitDffice. 


Optik us, 


Genaue Unterfuchu " 
von Gläiern für alie M 


| uns bezüglich Gurer Augen. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkannt der beſte, zuderläifigfte 
Zahnarzt, jest 250 =. Fivifion 
Etr., nabe Hohbahn-Station. Feine 
Zähne B und aufwärts. Zähne Ichnerzlos gerogen. 

Söhne ohne Platten. Gold: und Silber:TFüllung zum 
halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 

mjanı 
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—J 7 heilt ir 
sreien ärztlichen Kath ilsreien 
DR. HOLTHUSEN in seiner Privastlinif 
302 North Ave. 22felm 
10 Borm., 2—4 — 6-8 Nachmittag. 


allen 


Sprechftunden 9 


« WATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutider Ovtiter. 
Brillen und Muagengläier eine Spezialität, 
KRodaks, Cameras u. photoaxaph. Ratecial. 
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1 Monitors bei League Zöland. 
| 


Bei League Jsland, im Delamar, | 4 Vergleichs: Preis-Verkauf-reelle Wanien zu ——⸗ die veden- —— es gehl nichls ühet der eigenen Augenſchein 


liegen ſeit Jahren acht alte Monitors, 


INN mn 
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Lutzö(o D an ner ſt ag | melche noch aus dem Bürgerkrieg ſtam⸗ 
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1000 1002 & 1004 Milwarkeg 10. 9 März. | nen. Damals galten fie für die furch t⸗ Shirtwaills. nel RE Ba ER ee = Du 5 — Taſchentücher 
barſten Kriegsſchiffe und ſie haben auch F jene Frühjahre: —J a» u a Bi | Mae D 9 er & TE 
Balemen‘. Vierter Floor | der modernen Eifen- und Stahl-Kon= | DE ei uvm a * u“ ” sw! ame * Zajhentüher-ein · F 
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— >. 5 a Be en y 5 ’ MFarbdenEffette 48 PU) We — * Je | Initial hohlgeiäumte— 


Schladtichiff herab bis zum Zorpedo= | P$ Yıwaı ns und — — — Werthe bis zu ? 


morgen 


brot die Bahn gebroche n. Uber jet | u “1.19 | * Große Block von Liden — —— 10c 
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lton Velvet Teppiche — alles reine neue Waaren in den beſten 


Banne nur veizinuiem Iıdel — — — Fr indie Br er u liegen Ire als maritime Invaliden un /——— Be a a Ze 
Zweiter floor. | 1 Groceries. | gr ud ö Der T se c WB f DE 
er Cr i i Rafbhurn Grobn’s re | euerdings aber lam man au er 
— — u nzüge für Männer, mit das Zah 85.50, der ERS ı Anficht, daß Tre Doch noch als Hafen | — pi y. ser g uf es 
—— — Tr en fast gebranm Bi rg. das Pfund bi f chützer nicht zu verachtende die njte | Sanford’s I e 
A ind } ırd f J | fonnten. Surf Monitors ſind 
ts an die Marine-Reſeroen in ver 
ſchiedenen Häfen als Uebungsſchiffe 
zum Hafenſchutz übergel ben wor 


Zube En 


— Brüſſe * — mit dayıı paffendem Hall uud Tr ch, wenn ges Can 


— 


arben und koſtbarſten M — — „ \ d 
Farbein arſten a 30 ” f Zr, = Mujtert bel en garben—utit dazu pafjenden Borten. iwern gewürjcht--und m 
Be Ku — der Prei ikt darüber ene m 1573 


Bu 


— 
* x sy — V 
unpaſſenden Borten ten Frühj ds — fi | Noyal Wilton in y > + hoft h ( 
F — lien Fruhlſal ”, — —* > ton Velvet Teppiche r beit Yiah Pile Garpet in der Welt für den ver» T2ic} 


— * 
* 


eine echte Farben —einzig 


TEE 
er — 4 


ach “4 ar n 
ndotte wurde 


Miliz über— 

! „Ajax“, kam nack 

Delaware für die ſüdliche 
Jerſey m rin 


bh: Bu 
— — 
Au Zr » — 


— 


— 1 
r,Nantucket 


kiliz von Nord-Carolina be— 


RE in a Mann 
iſſaie“ von der zu Brun 


* 


me mer 
= 


a 


Te 


— 
6814 


520 
820 


Franſen-—eine durchaus neue —5 I e £ tt e it —2 Yards breit—gemact bon echtem Cor 


Ku 


EZ 


NT (P2D 
uhgezbo 


welch he Square Yard 


—— 


250 


— — 
— 
EG 


sep ge 
wen 


EEE IT 


ET NER 


= 


= 


morgen offerirt (10 lange fi 


Ch Finanzielles. 
J u a zit verleihen auf ndi- 
| ; # E caao Grumdeic yenthum 


92 LA SALLE ST | Aud zum Daunen, 
nn RR a 3 Eeriek 
Billige | Allgemeines Bast-Gceihäft. en — — Monitors ns + Töne 
— 4 iſe '\Aestern State Bank  maden, aber man en 
Ueberfahrtsprei je | Western State Bank macen, 20: man will ihnen fürzee 


S.-W.-Ecke La Salla und Randolph St 7 
nad und von allen europäiſchen Häfen. <cinmöm | ie acht Monitors League 3% 
: [and heißen Canonicus, Mahopac, 
Geldjendungen B.M.Blumenthal & Co. !ansston de son zu) Sonuen air 


durch die deut ch WwWwE 


(alte Teppiche 


niere neuen Wedanllon Hua 
ı Dinttern—ıin beliebten, daı 


— ——— —ï— 


———— 


ICE ET TEEN 
Mn a ao Mes 


(os 
Gtablirt 187 Jaſon, Le⸗ 


3 ma 2* 2 — ‚a1D 
ee und TR.. Ecke 5. Ave. biahb, Montauf und Wlabant (je von 
Internationale namentlich deutfche 112 zimmer 500 nr ” ee u 


Notariat: Kan; lei ii, GELD “© 


un. 


unter jpezieller Xeitung des rechtsfundigen | | Erite Hypotheken zu verkaufen. — AR gay 
| SIORIA 


Notaıs Charles Beck — Fe 


(langjähriger Sekretär des Konjuls 9. Elaufienius.) | J— En Ba pr Ir | . gen ingbeichta-  F10 emaillirte Betten, porftehen ige Bioften—vorftenende Fuß a Me y Jmitat er 
Vollmachten, Reiſepã ie ui! in > 33 | für Sauglinge und Kinder, H Gotton tatrı en Ile EN — ) \ e u han * Spin —* alle Bro Er " — $ & we 2 — 1 ; in 52 j 


und jonftige Urkunden in legaler Yorın ausgejtellt. | IS2 LA er STR, | Dar Fas- ‘ a es 2.838 
KRoniulariihe Bealaubiqungen eingeholt. (Held zu v erlei hen auf Grund⸗ u DEE —— jedem 
Erbſchaften eigenthum. Erite Hypot Heilen jew — nn 
| zu verkaufen. 


een Zum jüngſten Gruübenunglück 
In Chir 8678* in Weſtfalen. 


TER 
— 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
Sonjultiationen — mündlich wie ſchriftlich — ſrei. 


Man beachte: 


f ART 2 5 Es = 
92 La Salle Str. | RÜZEINSKI & CO,, | Sur Serünzung unferer Sistert, 
telegraphiſchen Mittheilungen iber z Fu n ziehtiſch Swon auserleſenem 


Offite auch Sonntag Vormittags offen. ſfammbw * — — STR. j riet gen | X a ihn. sert J il 
* Br | De ae * nn 6 i 4 ouige ſch⸗ 6 95 — it ae nacht, 


— — 


vie Al bildi 
Geld "ver Grindeigenigam, | 20% I9mere Angina m Dem Steintoye Jdiane wen — Streit —5 


nberamer 
z PR Bedingungen. ( > } Ri 

2 TU u ım 

Iso Enpo mheten ss jtets an & n Be riaut. Boll: | 5° a er R7 

aussenius ( madıten, Weciel und St ziefe. Siam | am 17. yebr., De 

a Hu Be — — m | Bergleute um 


lorgen fur 


gegründet 1864 durch 


Internationales Bankgeſchäft, ROHEE E&STAAR wir machftehend eine Schilderung der eh ee MR ex Zapejtry zu IT gedt mo 
Bi i | '% z E, „Kölniſchen J über die ent= | ® 5 RE a a 59,69 510.25 


der Erplofion fols | % 
Br ö— —————— —————————— ———— — —— 


0 ſetzlichen Wirkung 
331, 79 Dearborn Str. | gen: Der Herb der sat aftro phe befin= 


a f . 
Konsul H. Glaussenius. |. ve ; Der Ö ; — eh and einer 
bBlaussenius. 1 zu verteinen auf Ornmeinentium. | br ha anf vr fünften Sotte In yite | uußeerrenine Saysausiattungen "> g" anderer © 
Gibid t es Abjiralte untertudt.  miiazo;3m | Holftein.. Untenntlice — Dienz | i E 
BE Crbi Jaf en unfjere H. F. Rohde, !osenh Staab. | Jchenfürper, die man als folche nur ver= | £ 
Spezialität. "ia — muthen kann, beweiſen, daß das Un-⸗ 


glück hier entſtanden iſt. Schwere ei— 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten ER 7 —— bi —— * 
* are . M 5 rip P tp R— 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. Er, Sim, nn ZTager, me — ie hangenden 
ichüfi F 82 ; | Koblenmajlen zu ftü hatten, jind 
u eu 8 | 


Vorjhüjie gewährt. Dokumente aller Art in — J | : ee I — X 
geſetzlicher Form unter Garantie auͤsgeſtellt. Er von dem Drude d ı rerfenformig | Mar RE Sto. 8 6-50le Kochbfen—volle — A —— — rin * 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. | 84 La Su En geb: gen, und ei n K tDu lenz zug von me eh⸗ Ei RP 20? I % r x N Größe Cfen und große Feuers UN Gemuſe⸗ RER y nt Hi 2 et a * en Ei nn 
Wechſel, Krediktbriefe, Poſt⸗ und | 5 — | [en we. er hl * er iſe * * ee u 59.50 — — Dämpfer— f Fr x — x —— 94 —J * No. 2 19 
} | Denticdhe Sparbant | trete tete en IL ae eudert wor⸗ Vonftändige Gobbler- 25 EEE Bu OR ni Bu ER — ze > 31, 
Kabelzahlungen ı | den. Was die Gewalt der Erplofion | Satirs-ın nie —* Herd—mit Rupfere Deiler, 


| verichonte, wird von den ylammen vers | 4 (Are — eu- I 


auf alle Bläge der Welt zu Tagesfurfen. | f ul f on x ö 
Alleinige General- Agenten für die Weſt · | e { zu he] eIgen 1 chtet, Die da un! ten wi DE erſte ind 3[03 5 
v 


fihen Staaten der Shinehdampfer- Linie walten und an ber hölzernen Örubenz 
l des Rorddeutſchen Sloyd* in beliebigen Summen auf Obicagoer Grund= 4 ztmmerung reihliche Nahruna Finden. 
” 


eigenthum zum wiedrigiten YFinsfune. | Don Sohle 5 ilt die Verheerung meite 
Bremen— Southampton—NewYort— Genua | "m 2 Den SmBruBe. | Son odie — Perl ee re 
Grfitie Qupotheken | gedrungen bis hinauf zu Sohle 4 und 


Chicago: 80--82 Fifth Ave, | sum Sertaui weis worcäthig. | Hat auch dort noch mehrere Dpfer ae 


er * IT The 2 ⸗ 
Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Yorm. . ar > — waprenb ” Thei * nn 2 rbele 
2linfrmmij — Starten e ſich nahe an der Schachtöffnung 

be — n, ſich durch ſchleunige Flucht 

nach und von noch vetten konnte. Die Rettungsar— 


<> i$, I 3 | beiten find fofort in Angriff genom- 

J. 8. LOWITZ, Deu ſc yiand, men. * * umliegenden Zechen 

nn, Erbicher SE: EEE —— — 
egenüber dem Courthouſe. J f ı gung 3 dre al Rettungsar⸗ EN — — ! 

S Dep“ r — zaf en | — en Und — — ——— — _— — —— — — — ———— — 


2 ⸗ .. 
S ) | 4 10 Io 3 563606 ht ns (pr V Rettungs— De 2 3 | * an 
2 1 l [ 1 4 e N ce iY e eingezogen. Voraus baar ausürzahft oder | nicht Done Gefahr. e Rettu n X ihren Namen anaibt. Diejenic Der legte Grenadier von Waterloo, | TMS2UTG: | Eiſenbahn—⸗ Fahrpläue. 


Borſch jeil wünſcht. mann t * | 
orfhuß ertheilt, wenn gewünscht mannichaften wurden zu Tage gefö — ie von der furchtbaren Gewalt der a hs der | Mr F sclere m all, sur und dromi inoi J— 
ol 5 Der furchtbaren Der lebte lleberlevende der „aro! ul 1, DLububl * il, st b are e Zuinois Zentral-Eifenbahn. 


nad) unb don V J dert, die — der — 58 — ing der gif— el 

Deutfhland, Deiterreiä), Schweiz, | 5 of machte n Rom Safe, den fogen. Nachſchwaden, Exploſion mehr verſchont morden ma Armee” iſt vor Kurzem im Alter von 191 Oft North Are. nad) der ©.: — — MU burchfahrenden Züge berlaffen ten Aeutral-Bahır- 

IN rare * ren und an den nachwirkenden sis 10515 Sahren in Frantreich gejtorben, | 2ve-, und Saljten Sir. (Rem eis Ger — Kin BE Ve PER RE en 
*8* nn * “12 za * | — — ihren tszü * | zyred iden on d a tags und —— 3. | über nen tet I be des U. bo u 

Fremdes Gelb ge» und 2 — Konſultationen ſfrei. — Krankenhaus Bergmannsheil geſchafft gr — —— = — 

werden mußten. Und dennoch fährt 


gen den Ausdruck eines tedlich supaen Kahren in die Mrmee Na na | denent 
. 38 + Junge „sul en ın Die Armee Ja leons 1 Nittelloſe. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 7 { d “3 i ß : : 1 Schlafeg: *inali = : eifhs s er el 
; = die Förderſchale imme — Schlaſes; ünglinge und, gereifte intr Siege und Nieder — mit⸗ — 
Anfertigung von Urkunden für deutfhe Gerichte Leu 165 Konſular die Förderſchale immer wieder mit trat, Siege u diederlagen mit | — — 


: ( . Männer, hofinunagvolle Söhne und ıd zuleßt bei Waterloo in eng- 
und Behörden in Bormundfchafts:, Diilitärs | und Nedhtsburcan. Bertrete neuen todesmuthiaen heite „ j ZANDER, GOTTIUNGSUTE N: nach te und zuletzt bei Waterloo in eng- 2 
und Rechtsſachen. Austuuft gratis ertheilt Panfı an, — ter in die Tiefe, ur —— Familienväter, fie theilten gemeinfam | iſche Gefangenſchaft gerieth. Nach Treies a ts: Bureau. 
LOWITZ, Konijulent. Jtonfufenf K. W. KEMPF, j kr im ZIiefe, um Die Leichen der : Köhne Foftenirei follektirt; R 24 aller 
31 u B 








SEITE VETE EEREETESIE TEE 


—2 


EEE 


Bogelkäfig 
—ladırt 
mit Trink- Keyſtone Wringers — verbeſ⸗ 
Gefähen— te Holz: grames—ınit jtähe 
Spiral Preſſure 
zroße Fold er. 
Schürze u. rail jed 51.7 Eimer au Hoß, 8 } Y 0 icker-Büchſen — 


Sıde Board Neifen, bemalt e . . ri e lackirt 


— 


mi — —— — — 


— — 





notariell und konſulariſch beſorgt. | die Belinmi ns verloren hatten und in’s 


. 4 a 9 E52 9 .. 1. ⸗ © 4m 
4 die Gefahren des [chwerenBerufes, und | seiner Rüdtehr aus England 1815 o 
Säi j | Kameraden bergen und den Be— g are 2irt prompt ausgeführt. 
BE Erbidaiten — BA LA SÄLLE STR. me | drängten Hilfe zu bringen. Und je- vereint Liegen fie nun, von einem graus | wurde er als hochgradig Schwindfüch | 92 Sa Halle Sir., Zimmer 41. am 
Vollmachten — —— Offen bis 6 Uhr — und Sountags bis 12 Uhr. desmal bringt auch die Schale —— ſigen Geſchick re auf —— — einfach entlaſſen, was ihm bei ſei— — 
—— Bahre von Stroh. Auf dem Zechen-ne ſterhaften Lebensweiſe indeſſe 
zahl Todter oder föhnender VWermun- ahre von Stroh ) er muliterbaften X iſe indeſſen Gifenbahn⸗ Fahrpläne. 


Deutfches Ronfular: Bi (fi 9 b 4 ee tt Di 04, :, | plate und vor diefem zeigt fich ein Bild | ı nicht hinderte, no 83 Jahre zu leben. ——— — 
iĩ ige % a rt beier mit herauf. Die Zodten, bie 1 ners. Hier jammert u ihn N ich er fat Burlington:Linte, 


und Redtsbureau. meift nur an den ihnen * namenloſen Jammers Seit Waterloo I 
anha U insg 
anhaften den Verluſt ihres Gat— erregt oder bei —— vr - | Chicago», Bnrlinat 


nadı oder von 2 3 Mi4iw⸗e n en nichts 
99 Clark Str. En | Marfennummern tenntlich find, mer= | FENe Nine In = en nich 13 a ee m nn | Elfe Maaıe 
Efficeftunden bis 6 Uhr Abd8., Sonntags 9-12 Vorm Deutſchland. | den in dem Bschenhaufe auf Stroh ge: ten und zZ. beit en Sohne, a nerte jich überhaupt nicht mehr der hof, Can — 
a ——— V nn Hedi bahrt und mit einem Shi be berieben, Ihor Steht ein Anabe don ungefähr | nur unbeftimmt der anderen Ereigniſſe, e MOORE. ee 108 ıbugne 8 — 
E CENERALE er Land ud I — ſechs Jahren, vor Aufregung zitternd, | welche feinem Jahrhunderte denStemz | & tar , Str * ne Sam In | A ausgenommen Sor 
STRANSATLANTIQUE | Aeher Land uud “ BER ca.9 arg | während Ihränen feine bleichen Wan | pel aufgedrückt haben. Während des | On Ha, Denver ringe. WB BER I_ 
FSranzöfiihe Dampier : Tinie leer ——— gen hinabrollen. Auf alle an ihn ge= | größten Iheils feiner Zurücdgezogen- | Satessur OD * 8008 — 
ie ra edeuntiche Reiſegeſel 2 — — J J 11308 ® sy s e4 
3 71 DRARBORN STR. | Mer bilige, Bafageichsine richteten Fragen permagq er mi ichts als ger arbeitete er täglich neben ſernem di — 1108 7.008 | Bahnhof: Gran — 
be en bea Wſichtigt te nicht verfehlen, bei mir 4 —J——— zu erwi idern: „rei n Vater, Schuhmacherhandwerk um Felde und ns re x 110. * < Rei ne 


Söhnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutiland ud Draummrerben zend 
ee mein Bruder.“ Gi n Greiß, aebeuat von | führte auch 30 Jahre lang eine kleine 


i General:Agent a | N I ehe 
Manrice W. a nen Sch Bietens, R. J. f ROLD? HL, AN der Luft Teimer Jahre, hat Sich auf feiz | Wirthfchaft. Bis zu feinem 90. Jahre 
Alte Dampfer dieier Linie malen die Rcıie reqele | igent fü Dam inien ı * Pr Zr: 
mäßig in einer Wode Sinlimmja | 471 OST HARRISON STRASSE, (nabe 5. Nve.) #4 TER nen Krücken * Unalücksſtätte bege- hackte er alljährlich noch jein Stüd 
— | Offen bis 7 Uhr 9 — BT | Fi — Km. um Nache &t über feinen Sohn, | Weinberg um, und im 96. Jahre ging 
er l bends und Sonntags biß E — —— * x = — VVF a BE Denr ipple era ON 3 L ditt x Wheeling und re a a 
Elprcdge e"B” 522 50 | Ps — ſeinen ei nat igen Ern äh rer, zu erlange 0. el nod fünf Kile meter in Holzſchuhen daten nd * 10.30 N 3. X 1 eis — N 1.50 85 
NäahMaichine .. er > 5 Bier Stunden lana Kteht er ſchon en Zag für Tag Ipazieren. Seit legtem | *4 — 


vol 


I 32 Pd I EEE * 65 10.25 
remier ETF; —* > pr en db h er fein Dim- San — * ten © 108. € Zün 
Palin: Maſchine 518.00 82 Do. J u 32.75. 75. — 24 N hei jede m Raufchen der Maihine, da3 | Sommer indeifen ve ließz er ven Zim⸗ ägi n onntagß, sure 
ante 5 | ‘ PR 6 7 *8 1 ın ſer 9 
Alle Apparate. Garxantie 5 —— — den Aufgang des Förderkorbes anzeigt, mer nicht mehr, un nd in dDiefem Wi ınter CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATINN. 
BE a a ne Canal Street, between Maaiscn aı d Ad ams StE, 


erwartend Und | erhob er jich nur felten vom Bette. Ein Hiekksı Oilke, 101 
Fragen ein | Betipiel ungewöhnlicher Rüftigt eit gab | Nidel Plate. — Die New Port, Chicago und Daily. FEz.Sun. aTucr.&unt. 
r 





extra a Fahr 


10.00 7 
10.00 * 


Jahre. Freie Inſtruktion in — ß # ug \ 
Wohnung. i Indiana Nut............82.50 D — neue Kunde 
Gleason & Schaf, Indiana Lump .... ...... 82.75 UFER u h BE nA Die = er au heil | diefer „Schwinbfüchtige“ bei de 
275 DIR ? i * Biden En Fe [ nichtaf fi agendes A Hſelzu en * x = u Bahnbof: Ziwölfte Str.-VBiadutt, Ete Klarf Str. an 'Col 
Wabash Avenue. Virginia Lump .....*83. 60 — ießli ch ſein Feier fein es 100jahrigen Geburtätages e 2 en Anke pringrield & St 


No. 2 Harte Ei Heftnuttohfen ..:85.00 : | am 9. Xpril 1893, bei welch b; — — 
di nd und we int. Kurz⸗am 9. April 3, velcher 35 bis | New Nort & Heron 10258 9.001 nit je 

Geht i ın DIE Här ıde Ui 5° | { en & retz u. 322 ————— Kanighi Special.*| 11 so Pu 

4 11. 


—— EhdEnsh.) diten ! 40 Gätite, lauter Verwan dte, darunter Yen Hort & Bolton Grpreben en 733 St. Louis & Bprir 


9 Bu um e Bi nn2 erzzerrei ißen 
8. H. SMi j HN 460. Sendet Aufträge an As a Tonio for the sick will — * Pech nd. Da if ni | Entel und Unniel, zugegen waren. In Für Raten und Schlafiwagen-? orzmobation it J ‚worin Fass Mali... 
| produce health, and as a ‚sammers und Elend: a 1 | * | por oder abreifirt: De a oliet & Dwight Accommodation... 

279 & 281 W. Miadison $t. k. PUTTKAMMER, beverage for the well will nicht eine Seefe unter den Anweſenden feſtlichem — an deſſen Spitze der | Adams Str., Chicago, Ju. "Zelephon Diain 3389, Joliet & Dwight Accommodation, 
Msbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungs: Bimmer 305, Schiller Ruilding. retain and sustain health. die angeſichts der furchtbaren Todes— Jubilar mit feiner 49] hrigen Nichte 
gegenftände zu den billigiten Baar-Breife auf 120kbw 103 E. Randoi:ph Str. Highest grade Malt Extract ernte nicht auf’ 3 ti ef erſchüt ttert einherſchritt, begab man ſich zu dem Chicago * Grie⸗Eiſenbahn. 


ſte 9— a 
Kredit. $5 Anzahlung und 81 por Wonge, kaufen 850 Ulle Orders werd:n C. O. D. ausgeführt. on the market A Non-in- ' Bankettlaal, deilen 15 Stufen Pater CH 0 6 W Pi Kr / \ — 
it F ICAG REAT ISTERN o a 2442 ©. Elarf, Auditorium Hotel uud 


vertd MWaaren. R Srtraf Ausitellu s 4 is wü 
— für Mu 2. TELEPHON MAIN 818 oxicant. All Druggists. —— Baillot allein —— Er machte = * ——— 
VAL BLATZ BREWING CO. — Zweierlei. — „Di e fagen Sie eis das Feſt mit vielem Qumor mit, aß |, TR RR —— Marion gorag,  ABabrt, Mutant 
2J mm z " | rand Gentral Station, 5. Ave. und Ha rriion Straf darion Loka 7.008 77.45* 

MILWAsKEE. gentlih, Herr Gtation® « Borjteher, | von allen Oängen und eröffnete mit der Gitu Office: 112 > Adam stephon 2380 Main. New York & Bofton *3.00N "5.00 1 


> 
t 


J 2 fa} 3 
beiorgt, Erfindungen I Bearer Line Royal Mail Steamshins. 
PATENTE: Beon?” — „Im | Mihte den Sarg. Run Sat er fh —— 


= 


St. Louis-Eiſenbahn. Pacifie Vesubuled Expı 
Kansas City er & California... 

zado & Utah Expres 

‚ouis * Local . 


wird, da veraräbt er ſchl 


A 


288 





— 


&& 
ESZIEEER 


| 
\ 


ri 


it 


ntwidelt, techniiche 5 * 
Zeichnungen ausgeführt. —————— —A er u s43.50 >, | Chicago Branch: Car. Union and Erie, Bahnſteig oder vr Minneap diis St. Baı al, Subugue, (4 E 
utſchland. S 6.30 R * 9,30% Dorf os t 228 8.00 2 
MELTZER & CO., van e, C. F. WENEAM. * TELEPRORE 4337, Dienſte Bahnſteig — zu Haus Per | feinem Katfer und den anderen Gre |. Ganiehein — * 9 | Gorumdus & Nortalt, Ma 138 38 
SUITE 83. MoViCKERS THEAT iso 186 A Glart Etr. ton.“ nadieren verfammelt, Eysamore und Byron Lotahscrıı." SION "10258 "Täglich. + Uudgenommen Sonntags 





